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Wetterseuchien irr Ofiasierr.
Von Hermann Bagusche , H-eid-elberg ? -)

Auf der ostasiatischen Wandebbühne haben sich in den
letzten Jahren recht merkp-ürd -ig-e Dings abgespielt . Und es
wäre unklug , wollten wir über den näheren Ereignissen die¬
ses Krieges das Auge vom Osten abwend -cn , wo - sich seit län¬
gerer Zeit dunkles Gewölk zus-am -menzi -eht . Un -ser Interesse
cm Oftasien darf , auch wenn die deutsche Flagge in Tsingtau
am 2 . November 1914 nied -ergehoft wurde , nicht erlöschen.
Denn es ist gewiß , daß eines Tages , wenn in Europa die
Kriegs -wunden langsam heilen , dort drüben ein neuer
Weltbrand cm -s-brcchnn, daß dann rin Osten zwischen
Amerika und England gegen Japan um eine neue Entschsi-
d-ung gekämpft - wird , und auch dieser Krieg wird ein Kamps
um Wirtschafts - Märkte sein.

Ter große Sturm in Ostasten wird mit der gleichen Hast
hereinbrechen . wie der europäische Krieg über uns herein -ge¬
brochen ist , der von vielen voraus -gesehen und vor -aus -gesagi
wurde und an dessen Möglichkeit die Menschheit me glauben
wollte . Wir haben Tsingtau (vorläufig tvenigstons ) verloren.
Aber es ist sicher, daß einmal die Stunde kommen wird , wo
-die Engländer aus Wei -haa -w -ei hinaus -fliegen und die Fran¬
zosen in Jndochina ihre Trikolore zu-sammenrollen . nachdem
die Missen bereits im Jahre 1904 aus Port Arthur ver¬
scheucht worden sind . Die große Liquidation im
sernenOst -enstehtbevor und wir alle werden sie noch
erleben . Schon hat sich Japan in Korea - und in der Süd-
Mandschurei f-cstges-augt und über Kiautschau den Vormarsch
str das Schantun -ggebi -et eingeleitet . Es hat in China die uner¬
hörtesten wirtschaftlichen Begünstigungen für den japanischen
Handel durchges-ctzt und sich in diesem Riesenreiche bedeutende
administrative und militärische Aufstchtsoochte gesichert . Und
iv-enn Jap -au einst von finanziellen Schwierigkeiten sich nie
befreien konnte , so haben die hed-eutond -en Kriegslieferungen
nunmehr einen Reichtum ins Land gebracht , der Japan vom
c-ucopäischen Anleihemarkt endgültig unabhängig gemacht und
sogar in die Lage versetzt hat , China , Rußland , Frankreich
und s-elbst England Gelder vorzustrecken . Der Goldstrom traf
di-es-es Land so - unvorbereitet . daß di-s Industrie , obgleich sie
zur' intensivsten Arbeit überging , nicht imstande war , olle
Gelder aufzun -ehmen . Das Kapital drängt wieder nach -außen;
»ind diese plötzliche. Geldsülle ist eine weitere Triebkraft einer
nicht lediglich wirtschaftlichen Expansionspolitik.

„ Asien den Asiaten ! " Das ist , kur ; geprägt,
das Programm der japanischen Politik . Die Monroe - Dok¬
trin ins Astatische übersetzt . Und niemand - wird bestreiten,
daß Japan bereits -ein gutes . Stück seines Programms - ver¬
wirklicht hat . Es hat die Verlegenheiten Englands und
Rußlands in Europa dazu benutzt, - um seine Forderungen
gegenüber China durchzusehen und die Regierungen der
Entente haben sich gezwungen gesehen , die Vormacht¬
stellung Japans in China anzuerkennen, .

'
Im

Januar 1917 konnte der japanische Minister des Amperen,
Motono , vor dem Parlament seines Landes befriedigt fest-
stellen . daß „ niemand bestreitet , daß Japan in China eine
besondere Stellung einnimmt .

" Im Schutze seiner Bünd¬
nisse mit England und Rußland hat Japan diese rigorose
Kolonialpolitik auf dem astatischen Festlands betrieben . Und
cs fragt sich nur , ob Japan diese Gewinne behalten wird,
oder ob nicht eines Tages , wenn die schlimmsten Nöte dieses
Krieges überwunden und frische Kräfte für eine aktive Po¬
litik gesammelt sind , England und Rußland von neuem ver¬
suchen werden , das verlorene Terrain zurückzugewinnen.

Japan hat in China nicht Halt gemacht . Schon be¬
herrscht die japanische Handelsflotte den Stillen Ozean und
schädigt im Indischen Ozean den englischen Handel . In
Indien , Australien und selbst in Südafrika ist der japanst

* ) Wir entnehmen diesen Aufsatz ( gekürzt ) dem so¬
eben erschienenen Buch : „ Ostasiens kommender
Weltbrand" von Hermann Bagusche . Das Buch ( das
im Falken -Verlag in Dannstadt erschien und zum Preise
von 2 M durch jede Buchhandlung zu beziehen ist ) weist auf
all die Interessengegensätze hin , wie sie sich in
Vstasien zwischen Japan einerseits und England und Ame¬
rika andererseits herausgebildet haben , und die früher oder
später zu einem Weltkrieg von gigantischen Dimen¬
sionen jühren müssen . Welche Haltung Deutschland
alsdann einnehmen wird und welche Aufgaben sich für uns
ergeben , davon spricht dieses Buch , das allenthalben das
größte Interesse erwirken wird . D . Red.
sche H-and -LlsLinfluß fortwährend in raschem Wachsen.
Und m-an muß die Geschicklichkeit bewundern , mit der
dieses ostasiatische Volk die Konjunktur benutzt , um sei¬
nen Einfluß zu erweitern und seinem Ausfuhrhandel
Neuland zu erobern . Nicht ohne Unruhe beobachtet
Amerika, das um die .Philippinen und die Sandnnch-
Jnseln , um Hamen und Kalifornien lebhaft besorgt tst,
das Vordringen der Japaner in der Südsee , wo sie aus
den Mariannen - und Karolinen -JnfelnFuß gefaßt habein.
Holland bangt um seinen wertvollen Kolonialbesitz:
Java, Sumatra , Borneo . England hat in China

wirtschaftliche, in Australien und Indien imperialistische
Interessen zu vertreten und wird sich - dsge .

'
.eu wehren,

daß die Sund -astraße eines Tags von japanischen Kriegs¬
schiffen gesperrt wird.

Japan hat diese Jahre benutzt , um Heer und Flotte
nach Kräften auszubauen . Es hat sich für alle MSg .ich-
keiten gerüstet . Die Tsug -arustraße und die Bungodurch-
sahrt . die das japanische Jnselrei -ch durchgu .rcn . warten
befestigt , auf der südjapanischen Jnst -.wtre Torpedo-
starionen angelegt , und auf den Pescad -rrw - Insel - er¬
stand eine gewaltige Festung , womir di : Durchfahrt von
Süden her -in das ost -chinesische Meer von den Japanern
beherrscht wird . Im März 1917 haben die Javaner von
den Portugiesen den Hafen von Makao , der dem chinesi¬
schen Hafen von Kant -vn vorgelagert ist und sich in
bedrohlicher Nähe des englische ! : Hongkong befindet , er¬
worben und sich d -amü einen strategisch wertvollen
S -ch-lüpftvinkel gesichert.

M -an hat geglaubt , daß Japan den Weg nach - Süden
nehmen werde , nach den Warmen Inseln . Narr geht der
Kurs plötzlich Westwärts , gegen Lstsrbirien. Zunächst
soll Rußland ans der nördlichen Mandschurei verdrängt
werden , damit das japanische Meer ein japanisches Bin¬
nenmeer wird . Es ist Frankreichs Wunsch, - daß un
Osten nach dem russischen Zusaimnr . rbrn -ch .- eine neue
Front aufgerichtsr werde . Hi . r u soll Japan unner
Beteiligung von China die Truppen steilen . Japan rosst,
wie versichert wird , alles vermeiden , was ven chrgwvhn
seiner -Verbündeten erregen

'kann . Aber di . se ^ Mi -trauen
ist vorhanden , und zwar sowohl in Lou -. og , als auch
(sogar noch mehr ) in Washington . Was Japan in Ost-
asien unternimmt , ist keines .aists gegen Deutschland ge¬
richtet , sondern gegen Rußland. Nachdem Rußland
an der europäischen Westgrenze zerstückelt worden ist , will
Japan in Ostsidirien das Beispiel wieduryolen . Man
glaube doch nicht , daß Japan bei seinen Operationen die
Geschäfte der Entente zu besorgen ü-ea '. -sich -igt . Japan
treibt nicht E n t entep o l i t ist , sondern verfolgt
seine eigenen Interessen.

Cs ist begreiflich , daß man irr- Tokio mit verdeckten Kar¬
ten spielen und sich den Anschein geben muß , als m-arschi-ere
man mit L-cr Entente ehrlich in gl-cich-em Schritt . Erst zu spät
werden die Ententemächte merken , was für euren Bundes¬
genossen sie an Japan besessen haben.

Tic großzügige Politik , di-e das K -cvbinett Okum -a cingc-
leitet hat und das Kabinett Ternuchr rv-eit-erv-ersolgr , verdient
ganz fraglos unsere Bewunderung . Ihr liegt ein großzügiger
Plcm zugrunde , und nicht ohne Neid sieht man . wie Japan
beinahe kampflos ein-en Erfolg an den cmdeven reiht . Aber
gerade diese Maßlosigkeit hat auch ihr » Gefahr . Die Pläne,
die Japan verfolgt , gehen weit über seine .Kraft , und es ist
sehr wahrscheinlich , daß es schließlich an seinen eigenen Er¬
oberungen erstickt.

Wir dürfen in Ruhe und b -ei-na -hr sorglos ine Entwicke¬
lung der -Dinge in Ostasien betrachten . Was - wir in Ostasien
woLen (dieWahrnehM 'Nng nuferer wir -schastlichen. Interessen ) ,
werden wir noch diesem Kriege durchsetzen uns das - w-erle
chi-n-esische Reich , das (trotz seiner schrein-baren - Feindschaft!
dankbar an unsere Kulturarbeit in: fernen Osten denkt , wird
bereitwillig dem d -cutschen Kaufinann - sxrn -e Tore öff-nen.

Di -e Würfe in Osianen sind nvw nicht -gefallen . Di -e große
Entscheidung bereitst sich erst vor . Die Figuren ans dem ost-
astatischen Schachbrett sind aber schon au -Msiellt , und die
Stunde kommt , wo das Spiel beginnen lärm . Schon er¬
lernen Amerikas Sturmtruppen in Europa die neuen Kamps-
me-thoden und Japan vermehrt in unerhörtester Weise Heer
und Flotte.

Der Krieg- in O st a s i -en - ist nicht etwa der Tra -nm
rnchl-oter Pbamasi -en . er ist das Endglied einer Kette von
Ereignissen , Gsgensätzen und weltpolitisch « -»- Stimmungen und
Spannungen , die Summe einer Addition von Dingen , die die
Völker als bedeutungsvoll eracht -on . M -an täusche sich nickst!
Wir rüsten zum Frieden. In Ostasien werden inzwischen
di-e Schwerter zu einem neuen Wasfengange b-ereitgest-ellü

? Ocki5 OLSkmolLgSr iMerkolg.
Von unser m mistitärischenMitarbeiter

wird uns geschrieben:
Man muß es anerkennen , daß Foch nicht lock er¬

läßt. Nachdem seine An -gpi-sfe - am vierten Tage aboe-
wiesen und ab-geflaut waren , hat er den folgenden Tag be¬
nutzt , um neue Kräfte hera -nzuholen und dann am Dienstag
seinen Sturm im größten Maßstabe einbeirlich erneuert.
Von der Aisne bis zur Ardre sind seine Massen abermals
mit größter Wut und zu immer wiederholten Scalen gegen
unsere Linien angerannL , gerade wie in : April des vergan¬
genen Jahres Nivelles Streiter rücksichtslos Vom
Willen geopfert wurden , sin -en Sieg um jeden Preis zu er¬
ringen . Auch diesmal muß es , nach dem deutschen Bericht-
zu schließen , ein wildes , wüstes Ringen gewesen
sein ; aber der Deutsche -trug schließlich den Sieg davon über
-den vereinten Ansturm von Franzosen , Engländern , Ame¬

rikanern , Italienern und Schwarzen . Wenn wir die Tat¬
sache durchaus scsthatlen . ,nässen — und auch die deutsche
Heeresleitung wird ihre Folgerungen daraus ziehen —,onß (Hoch ttZ'ch nilML'r N)^ede>r Neserven fcmd, tvöhtzr Lr
sic auch genommen haben mag , so dürfen wir doch- anderer¬
seits an -net-men , daß seine Entschlossenheit und Tatkraftnicht ganz freiwillig sind , sondern daß er unter dem Zwang«der Vcrhä -urisse hänselt . Sein Ruf als Feldherr
steht auf dem Spiele; es ist sehr fraglich , ob erciuen ernsten Mißerfolg überstehc . Man - erwartet von ihm,daß er in die Sveccheu - des Geschickes greift und und ihmeine rückläufige Wendung gib-t . Und wo fände er noch im¬
mer einen Augenblick wie diesen , wo ihm znm andern
Maie eine Ucberraschung glückte? Es ist daher möglich , daßauch der sechste Tag noch nicht das Ende . seiner Stürme
bringt : noch hat er zwischen Oise und Aisne nicht ernstlich
üugegrifteu , um den Flankcndruck auf Soissons zu verstär-kcu . Aber nach dem Ergebnis des 21 . Juli ist es nicht wahr¬
scheinlich, dag er nuu , Ivo die deutschen Gegenmaßnahmen
ausgercisi sind , noch erreicht , was ihm die ersten Tage ver¬
sagt haben.

Die Augrifs -e , die von den Engländern in diesen
Tagen , und auch am Di -cn-Z-tag wieder , mrsgeaange -n sind,
hatten zweiftlsohnc den Zweck, die Schlacht , die Fach schlägt,nach Kräften zu unterstützen . Man - wollte deutsche Kräfte
binden uns den- Abzug von Reserven ans dieser Front ver¬
hindern . Doch ist cs bezeichnend , daß die Unternehmungen
nicht größer und a -tgem-einer geworden - sind . Nachdem Foch
-englisch: Divisionen -bereits i-n den- Raun « südlich der Marne
Herus-til hatte , fehlten -doch wohl die Kräfte zu größeren An-
griffen.

Wir dürfen dem Ausgange dieser ganz großen Schlacht
mit Ruh e e n r gege n- s -o h e n ; unsere H -eersslntung ist
elastisch genug , die Dinge in jedem Falle in die vo-n -i-h-r ge¬
wünschten Weg-c zu lenken.

Ber 6 -rrtts « rs Rdr ;--Zderrevt.
-Berlin, 21 . Juli , abmds . WTB . Aiutlich . Aus den-

Schlachtfelds zwi -cken Soissons und Reims im gan¬
zen rich-gcr Tag . Tcillärupfe südlich des Ourcg und südwest¬
lich Reims.

-Ü
DiL große SrÄIcrckt m .ssrMkrejck.

Basel, 2t . Juli . Die „ Mvruingpost " meldet von
der From in Frankreich : Tis Borpostenkämpfc leben an den
Kampforte -l b-ei Rc 'uns , bei Verdun und in den Vogesen
ans . Unsere Gegenoffensive hatte oje Vorbereitungen des
Feindes nur vorübergehend gelähmt , der jent allem dl nt
scheine nach zu einem neuen g e w a l tüg c -u
Schlage a » Sholt.

Rotterdnin, 21 . Juli . Tie „ Times " melden : Die
Schlacht in Frankreich , kann nach Annahme der Militärsach-
verstrindigen noch diesen ganzen Monat andauern . Keine
der Heiden Parteien hofft , chre verfügbaren Kräfte derart
auswgeben , Vast ciui- Entscheidung nahcgerü '

ckt wäre.

Nsr WisnLi ' Kslsiedt.
Wien, 24. Juli . Amtlich wird vcrlautbart : An der

italienischen Front keine nennenswerten KanchshanÄunge -n.
Ans dem albanischen Kriegüschanplän haben unsere braven
Truppen die anhaltenden AnstrenMMgcn das Kindes , unsere
Linien im T o v o l i - A b s ch n i tt zu dmchürechen , durch
zähen Widerstand vereitelt.

Der Chef des Generalstabes.

Ungeachtet des Zusammenbruches der englischen ' Tank
Waffe im März u-nv April an der Somme , wo die englischen
Panzerwagen zu Hunderten von den Deutschen zusammen¬
geschossen und erbeutet wurden , setzten auch die Franzosen
ihre hauptsächlichste .Hoffnung auf v-rn gcvlanten Dnrch -bru-
zwischen, Aisne und Marne auf den MasseneinsaL
von Tanks. Die Franzosen brachten einen neuen
Typ heraus , einen neuen , schn -ellausendm , besonders wen¬
dige -!« Tank . Am Morg -c-n des 15 . Juli brachen - an - der
ganzen Front große Tarrkg-eschwad-er vor , nnmrttzelb -ar
gegen die deutschen Linien . Zwischen je zwei Tanks gi.ng
eine Gruppe von Leuten mit Flaggen als Tanksührer . Diese
erzielten zwar am ersten Angrisstage einem - Einbruch in
die deutschen Limen , cs l -lidb jedoch b-ei diesem ersten Am-
arisf eine große Anzahl Tnnls au » dem Schlachtselde lie¬
gen . Tie Verluste häuften sich am -folgenden Tage . Einer»
großen Teil von ihnen erledigten bereits die TankabwMr-
8-eschütze. Eine weitere , nicht uuorhebliche Zahl setzte Ä«

Hierzu zwei Bsilagm.
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Mfitztwcsi mit ihw ». fi*.e,rea Hrftswafi <m außer
'
Gesicht;

aber auch dort , Wo dm Tanks der Einbruch in die deutsch : !!
Linien gelang , verlor die deutsche Infanterie nicht den
Kopf , weder die alten , erfahrenen Tau -kkämpfer aus der
Carnbraischlacht, noch der inzwischen eingestellte- Er¬
satz , der zum ersten Maie diesen feucrspcie '.roen Kan'ps-
wagen gegenüberstand . Die Infanterie wich dcir anroll ..- »-
den Panzerwagen geschickt aus und lies; sie gegen Artillerie-
si-ellung -cn a-nilausin , wo sie dann einer nach dem andern er¬
ledigt wurden . Auch die S ch l a chts l i e g e r zeichneten
sich im Kanrpfe mit den Tanks ans und Warfe« , ans 20 bis
30 Meter herabstoßend., wohlge sielte Bomben , die mehr als
einen außer Gefecht setzten -, Bo » Soifsons bis herunter
nach ChEau -Thierry li -cg -on- Dutzende von verbrannten
Tanks , zwischen ihnen die dunkle Masse schwarzer und
weißer Franzosen , an einzelst-en Stellen auch Weiße und
schwarze Amerikaner, wie sie d-a-ö i -. rri.sche Ma-
schinengervehrstu « : reihenweise umlEgte . Bei d -enr deut¬
schen Angriff am 15 . Juli sind die beide- 1 subwchrftch
Reims kämpfenden imAenisHen Tivisten : ,; so sehr durch
blutige Verluste und Gefangennahme dezimiert wm -
den , daß di-e -achte italien -rs che Division schl.-rr-
tsigst hevcrusg-ezogen lrcrdcrr unißtc . La es an gurem
sranzösisch -en Ersatz mangelte , Haren die Franzoien an
der grüßen Airgri 'ifssront zwischen Sviisons —Ehat -ean-
Thierry schon alle ihre HilsSvölsir versammelt . Mehrere
englische Divisionen wurden in Eilmärsch -m her-
angezogen . Am 20 , Juki sind von diesen Divisionen die
51 . und 62 . englische Division ans der Gegend Ponrey—
Merfaux gegen das beherrschende Höhrngeläude van
Blignh ang -es-etzt worden , um uns di . se Alantsusteilung
wrftkich Reims zu entreißen . Die Angriff : wurden blu¬
tig ab gewiesen. Vlach, GeangeuenauSsageu sok eu
i) ie Verluste der Engländer mindestens 4 9« Pr i
betrage ;'. . Das gänzliche Mißlingen , dieser Angrsise füh¬
ren sie auch daraus zurück, daß sie nach fünftägigen
Eilmärschen ohne Ruhepause hätten angr .i .en mästen.
Die Stimmung der hier gefangenen englische :; Soldaten
und Offizier '« , die nicht mehr an den Sieg der Entente
glauben , ist auffallend kriegsmüde.

Die Mulde von Plvish wurde zum ungeheu¬
ren Friedhof der feindlichen Angrifsslruppen . An
jedem einzelnen Kampftage tonnten die Deutschen hier
wiederholt feindliche Kavallerie - und Infante¬
rie - Bereitstellungen feststellen und mit dom zu-
jalnmengesaßreii Feuer -ihrer Batterien ver,richtend fas¬
sen . Auch am 28 . flutete der Gegner nach .einem oöge-
wieseneil Angriff slidlich Stoyant in Unordnung bi ? in
die Mulde von Ploisy zurück, wo er sich zu sammeln
hoffte . Hier sckMg -'jedvch in seine dichten Llngriffskolon-
nerr uns -sr wtrrsames Feuer und richtete wiederum ein
großes Blutbad an . Große Verluste erlitt der Gegner be¬
sonders mich bei seinen .Tmrkformationcm , auf das er
die grössten Ho .ffirrmgen gesetzt lpitte . Vor einen ; einigen
schmalen Frouwbschuitt imrrdeu allein 45 zusammenge-
fchofienv seindfiche Panzerimrgeu geiuelvet.

rinkrs Marwefüegbr.
Berlin, 24 . Juli . Amtlich. Unsere in Flandern

unter dem Befehl von Leutnant von Sachftnbcrg operieren¬
den Marinejagdflieger schoflen in der lechen Woche 24 feind¬
liche Flugzeuge ab und errangen damit seit Bestehen dickes
Fliegerverbandes , 3 ». 4. 1917 , ihren 109. Luststeg. Leut¬
nant zur See Sachsenbcrg schaß seinen 16. und 17. , Lcnt-

weircrgcbe , erkläre ich, daß tth beauftragt bin , den tschecho-
slowatrschen Truppen in Rußland jur ihre - Aktion die
D a n k b a r k e i t ö e r Ä l li ' i e r t e n auözudrückeu. Diese
Altion , die dem tiefen Verständnis der Lage entspricht,
macht der tschccho - stvwakischeu Armee große Ehre und
zeugt ovu der Tapferkeit der Vollzugsorgane aus der
riesigen rnssisch -fibirischön Front und von der Tätigkeit
der Führer , welche dank ihrer Umsicht die Mitglieder
zu dieser Maßnahme bewogen haben . Die Mitglieder
der französischen Gesandtschaft mußten vor kurzem
Mittel und Wege suchen , um die Verbindung mit den
ru,,, ' i».h>su Sv '-st .-wehovocu auzzuustsim .u . Judso .),. ver¬
dienen gegenwärtig diese Behörden i 'ciue solche Hal¬
tung wehr in den Augen der Alliierten und der zivili¬
sierten Welt . Wir sind -nicht nrechr in Verbindung mit
ihnen , i >n Gegenteil , jetzt werden sie sehen , wie wir —
ein Herz und eine Serie — die befreiende Tä¬
tigkeit der lschecho- slowakischen Arme : unterstützen
werden . Dank .Euch -ist die r: Front wieder her-
gesierlt , jedoch bis sitzt unglücklicherweise mit einer
noch schwachen Beteiligung der Blüte des russischen
Bockes . Diese Front ist gegen die wahren Feinde Ruß¬
land . gewendet , asg -rn die Feinde der Alliierten , gegen
die Feinde des Rechts und der Gerechtigkeit , das heißt
gegen die Deutsche n . Die französische Evscmdc-
s-ch -ast , die immer ein ausrichsiger F-r . unL Rußlands
war , kämpft in den ersten Reihe ;; mrf dieser glichen

. Front an Eurer Seite ."
Wir können hiuzufüg -sn , daß der Vormarsch der

Sowjet - Truppen gegen die Tschecho- Slowa '
.en sich imrner

g ü nstrger entwickelt . Die Hoffnungen der Feinde der
russischen Proletarier - und Bauern -Rivokttton , die in
diese ::; Aufrufe «rusg -edrückt sind , werden noch einmal
euttä ; i s ch- t.

Das . BEskommissariat für AuSw . Angelegenheiten.

» ant der Reserve M . A . Oslerkaurps seine» 16 . Gegner ab.
Hervorragend sind an den Erfolgen auch beteiligt Vizcflug-
meistcr Heinrich 'und Flngmaat Zcnzes.
, Ter Chef des Admiralstabcs der Marine.

Berlin , 24 . IM . Nachdem in letzter Zeit in den Ad-
miralstabsb -crichtcn Lemnant zur See Sa Äsenberg
und Leutnant der Reserve Osterkampf anläßlich ihres
15 . Lnsl-sieges lobend erwähnt wurden , konnte der vor¬
stehende offizielle Bericht den >90 . Luslsicg ei-.n- r Marine,
flnggruppe melden . Außer den Jagdfsiogern in her Annee
an der Landfront sind die Mariufiagdsli

'
cger über See und

nu Geb-iet- .der heimischen- und besetzten .Küste irnrrmnlich an
der Arb-citztzdie -feindlichen Lrrftstreftkriiftezu bekäiuvf. ' i und
an der Ausfiihtungr .'beabstch 'Kgtcr Bombenslügc znckoerhm-^ — Besonders bei dem -vergeblichen Aua - iss der Eng-

auf Zeebrügge und Ostende zeigte sich dort starke
dern.
länder
Tätigkeit der feindlichen Flieger . uni ihr Ziel , die Vernich¬
tung unserer Anlage « w .Wandern durch Angriffe ans der
Luft zu erreiche . Unsere Marinekainpfslieg -vr haben bei
der -Abwehr der starken Bombengeschwader einen, schweren-
Stand . Trotzdenr fluchen sie '-stnpd- g den Gegner im eigenen
Gebiet auf . Mit Maschmcnackocsirsener wurde der letzthin
gemeldete erfolgrcliche Angrifz ans die englischen U -Boote in
Flandern ansgepihrt . ES bot sich .ehe« gerade kstn anderes
Aeci,g !wt-cs Angriffs obsikt, nachden; einige Tage vorher der
Abschuß englischer Großslngboote in -wngft . sch« Ewwäffern
von einer Marinefiuoslafsel unter Führung » es durch an¬
dere Heldentaten schon bekam, sii , Oberleutnants der Reserve
Christensen gemeldet >oar . Die Leistungen ' der Ma-
rinekaulpfftieMr bei der Oejeluniernehnnma u -w in; Kampf
um die Dardanellen bleiben ebenso nnvergcßl ich , wie
die jetzigen großen Erfolge , ft ; Flcmderu Aüertemnmg
finden.

Berlin , 23 . Juli . Ein A u f r n f der Moskauer Sowict-
Ncgieruüg vom 13 . Juli „an A l l e" beweist klar , daß hinter
den ; tschechv -slvwalischen Aufstandedie Entente fördernd und
helfend steht . Er lautet wie folgt : Der Haß der imperia¬
listischen Oligarchien gegen das bolschewistische Rußland
äußert sich in den Jntriguen und den feindlichen Hand¬
lungen der Agenten des Imperialismus . Die engen Bande,
welche den französischen Imperialismus mit dem tschecho¬
slowakischen Aufstande verbinden, und sein . Versuch cincS
Staatsstreiches in Rußland sind durch folgendes Dokument
blos -gestellt . Das Organ der Recht - revolutionäre von Si¬
birien , das in Omsk erscheint , veröffentlicht in Sir. 33 vom
20 . F uni den Aufruf des Cl , efs der französischen
Mission. Ter Wortlaut ist folgender:

„Die Mitteilung an daZ provisorische Bollzngskomi-
tee der tschechv - stownkischcn Truppen , die ich von dem
französischen Gesandten erhalten habe, ist ein chiffriertes
Telegramm , welches die Bekanntgabe der Aktion der

, Alliierten in Rußland enthält . Indem ich diese Nachricht

flW cZllLs MIL.
Für 140 099 . kl Teppiche gestohlen. 15 (M .kl Beloh¬

nung für d-i-e Wiebrrbcschaffnng Ixr Beute — 5909 Be¬
lohnung für die Ermittelung der Täter . Ein großer Ein-
brnchdicbst-ahl in der Wilhelm -straße in Berlin, in unmittel¬
barer Nähe der Ministerien n-n-d hft-ichsäntt-er . beschäftigt ge¬
genwärtig neb-en der Berliner Krimin-alpolize ; auch die Po¬
lizeibehörden in der Provinz. In einer der letzten Nächte
stattete eine Eünbr-Merband -e den Gesch -äflsrännren der dr-
k-anuten Firma Onanimey -cr L Erckc in der Wichelnsitr-aße 55
in Berlin einer; lwro -illksmmenen Besuch ab , bei den; sie
reiche Beute machte. Tie Diebe , offenbar gewerbsmäßige
Verbrecher, die mit den modernsten W-srkzengen versehen

-war -:», zerschnitten vre eisernen Schutzgitter, sprengten die
Sich -erheitsschlösser und- drangen von- der Siraß-e ans in die
Ladenrämne bin-. .Hier stahlen- sie - nicht w-enigcr- als 39 Tep¬
piche -im Gefniuiwcrl -e Von nicht als 149 999 M . Obwohl die
Spitzbuben zur .Fort -fchafftmg der Beute sich eines FnhNverk-cs
bedie»U haoen inüssin, sind sie unb -cnwrkt entto-mn '.e :;,
VMS Wohl hauptsächlich darauf zrrrüazuführe:; ist , daß
die Wilh-elnrstraße , obwohl sich bekanntl -i-ch dort fast alle
Mifisiürrew Reichsämterrrnd andrre s -aatlicho Behörden
befinden, nachts ;nrr un-gerrüisind crüeuchrer ist . Es ist
mrzimehmen, daß dir Täter versuchen werden, ihre wrrt-
votle Vente auch in der Provinz an Len Mann zu briir-
gen. Es handelt sich u . a . um drei Seidenteppiche in
Tischdeckeugröße , einen fitpfersarbigen Sei -Lenteppich mit
drei , großer ; goldenen Medaille !; in der Mitte , -siebe .'; tür¬
fische Teppiche in der Größe von je 2,5 zu 3,5 Meiern,
zehn dunfie AfghantePP: chc in der Größe vor; je 2 zu
3 Metern, einen schvarzen Mossulteppich mit einen ; sit-
berweltzen Atzdaifion in der Mitte , sowie eine Anzahl
Läufer und Brücken -in. Größen von 2,5 zu 3,5 Meter;;.
Auf die Wl-edecherö -fischafi 'un.g drr gestohlene ;; Teppiche
hat die Firma Quantineher u . Eicke eine Belvhi '.nng in
Höhe von 15L0V Mk. auSgesetzt , für die Ermittelung der
Täter aber außP-dc -n eine Belohnung von 5000 Mit.
Zweckdienliche Mitteilungen sind entweder an die Firma
Dircl't oder an PHlsiMat Brvrm. Berli -rwr Pvlizetpräsi-
dium, tziie;)2nderpl< h zu richten.

Der Ring im Mund . In - einem Lstzern-n Bijouterie-
la>den l ;eß sick» jüngst, ein „ Herr" Brillantfiiig-e vorleg -cn.
Plötzlich bem -.' - kle der LädeninHaber. daß sin kostbarer Ring,
verschwunden war . Er ries oir Polizei herbei , der „ Herr"
wurde vistlkri-, al-er es sind' sich- nichts. Beleidigt wollte der
Letztere , unter Drohungen auf Klage , davongelM, als der
Polizist ihn -emkid , ihn; noch den- M-mtd zu zri-gen und siche!
nftt dem knnftl-ichei ' GcKi-b - kanr der gesuchte Rmg zun» Vor¬
schein. Der seine Herr bnmunt nun und sieht einer mweren
„ Klage " entgegen.

Das ttrleft gegen Henkel. Das Obervcrwaft -ungZ-aericht
in J -nm drrMudete gHt -. ru das Urteil' im Diizrplinar-
versichteng -'ü- n den Jenaer UniversitärSU-of-esfor H-.-n '.H1,
der wegon vorschside ; rer Bortzomurniss -e vet den Opera¬
tionen

' tu der Frausnkl'nik angerkrat .-war . Er ivurde
sreig.2 sp;-och >e-u und die Kosten der Staatskasse äuwrlsgt.
Das Urr-eil der DiSzipl -mal-kamm-er, das auf Strafver-'
s-etzmng

' lautete, wurde aufgehoben.
Zwei deutsche Sängerinnen in Amerika. Frieda

-Heü 'lpesi von der Bietropofiran-Oper in 9iewh .- >ri hei-
ratets mn 8 . Jurri dm; GeidenhändkwKahn von Neto-
hvrst Frsi Hemp -el-, sine Sw -vrene Lripzigeri-n , erregte

chtznigeS- Kopfs -chüttefi ;, als sw vor einiger; Monaten ihrer
Liebe und Treue für das Dollarland in einer Form Aus¬
bruch gab, die einer . Deutschen nicht, gerade gut zu Ge¬
sicht - stand . Auch begnügte sie sich -in der letzten Spielzeit
als „RcHimentstochler" nicht damit, die französisch -? Tri¬
kolore mit dem üblichen ThErrfiltz zu bebrnkel ; .

'
sondern

s-i-e siatftTe die Szene mit so viel Empsindnngswärme
aus , daß ihr alliiertes Publikum nicht im Zweifel dar¬
über s-oin komu -s . -aus w .-tcher Seite die Donizetlischr Hel¬
din mit ihrem Herzen st»nd . Nun ist sie Anwrilanerin
geworden. Aber ihr Eintvitt ins Amerikän -ertum urusste
sich notgedrungen unter hunnischen .Klängen vollziehen.
Das ' Lied an den Abendstern , der Bnautmarsch - aus
-Lobeugrin und d -er - Mendelssoh-nsche Hochzeitsmarsch -, g-c-

! öffentlich kritisiert habe . Frau Ober ließ sich die Ent»
'i mssung indes - nicht gefallen und verklagte die Oper auf-
I Entschädigung , dis ihr vom Obergertcht des Staates

Newyorl auch in Höhe von 50 000 Dollar zugesprvcheu
nv ;- d" . Fran siahn -Hs -upek und Frau Arndck-Ober — «S
gibt Deutsche und Deutsche!

Ä -'wL Bruch, der 89jährige Meister, dessen geistige Frische
g-eräd-ezn bewnud -srnswert ist , hat so -ob-ci ; zwei große CH« »
werke beendet. Dcu Plan -hegte -er schon sei; Längerer Zelt,

! Das -erste sind v-ver Szenen a -r;s SchefselK „ Ekkehard"
, von

! denen bcsdiwers die Vertreibung der Waldfratt mW der Ein-
fg-ll drr Hunnen in Deutschland von großer dramati -stber
Wucht sind . Nein lhrisckMS ' Gepräge , aber hat das zweite
Chortverk, das „ Requiem für Mignon " aus „ Wilhelm Mei¬
ster " . Bruch lmt cs musikalisch anders aufgcfatzt als Rodert
Schumann , sick dabc; ftr-cirg an die Vorschfiften Goethes
haltend.

Der Kaiser an die Freimaurer . Ans das cm den Kaiser
gerichtete Huld -igungstelearamm des Berliner Kongresses der
Großlogcn des Vierdu -ndes ist eine Airtwort eingegmrgen , in
der es heißt, der- Kaiser enrpsntde Besriedigürn-g über den Be¬
schluß des Konarcsscs , die sreimauri -schen Orgaiüs -ationen
ausschließlich ln den. Dienst der sittlichen Vervollkommnung
ihrer Glieder zu stellen und sie von p-oLttischei ; Bestrebu-ngen-
frei zulhcsktcm Er sei überzeugt, daß die gemeinsame Arbeit
der ' Großlogen an ihrer;; Teile ^u einer besseren gegenseitigen
Verständigung und Wertschätzrmig der siegreuh verbündeten
Völker beitragen iverde.

Die Gründtuig einer KlcidcruefiorgnngsgeN off -mschaft
wurde ür Weiruar beschlvsscn. Der neuen Ltzeiwssenschiast
ivird die Bewirtscha -fftl-rig des seitens der ReichSbekLeidungis.
stelle ur Weimar zu errichtenden ReichsKeiderlagcrS übertra¬
ge,r werden . Ihre Ausgabe wird zunächst der dlbs-cch der für
die Krirgsarb -eitcrschaft gesammelten Männcra -nzüge sein
Später wird der Absatz neuer, von der R-etchsbckl-eidrmgsstcils
zu besckwifcnde; ;- Anzüge hinurkommen.

Der Gymnasialprofeffor Dr . Flex , der bekannte nationale
Führer und Vater des gefallenen Dichters Walter Flex , ist
in Eisenach gestorben. '

leiteten Fricda
'
ckHcmPel aus dem geschmähten alten ins

-u,sf ^ Ei ;ze andere deutsche Sän-rnusikrrme neue Vaterland,
gern ; von -der MctovPyfit -rn -Oper hat sich etwas anders
verhalten , und wir glauben , entschieden würdiger . Frau
.Margareta A rndt - Over wurde kürzlich von der Oper
entlasten , weil sie deutscher Sympathien verdächzag war
weil sie „einen tiefe ;; .Haß für Amerika " bekundet und die.
Haltung der Vereinigten Staaten während des Krieges

Die furchtbare Verstrickung der Westfront
wird nach den; Urteild einer Reihe von Militärkrüikern nicht
o-hrre eine Entscheidung gelöst werden - können. Und die her-
bciznsichren, sii muh die Slbsicht des geM -enschen öLencraltzft-
;nus F o ch, dessen Tüchtigkeit sie übrigens alle Gerechtigkeit
Widersahwm lassen. Bei uns in Deutschland waren seurr
Taten und Schriften auch bisher sch -m; angesehen . So findet
hier das Frkdherrngenie HindentnrrgS eigon-Mch zum erstcn-
nrcck einen Gegner , der ihm standhält . Eine Reihe der besten
und ho-fsmmgsv -oLsten Name ;; ist cm dem überlegenen Können

unseres G-cnercckfeldnurrschallszuschanden geworden . Jo -ffre
u;; d Robefison , der Großsiirst Nicolai mcd Eadorna inußten
ihren F-ekdherrnlftab lokboerlos niederLegen, und Letzterer
wurde sogar mit Schnupf und Schande entlassen mrd zusamt
s-ein°m Siabsg -snora-len „difsanuevt'" . F -och hält sich, und
w>enn er jetzt auch das M-enschengnt der Franzosen opfert
gleich dem Blutsau -ser Nivelle und dom Sdoßvogel Pätcria,
seine bi-schertgen Erso

'
Lgr schaffen ihin Arrlsiiugcr, ;rnd außer¬

dem ist — vielleicht außer den; einarmigen Gonrcuw . der die
Chainpagnearm -ee kommandiert , — keiner mehr da, auf den
das französische Volk seine Hoffnungen setzt , die in- militäri¬
scher Beziehung ebenso erschöpft stick» wie politisch bezüglich
El -c-m -enccan.

Es handelt sich jetzt um die Reserven , ob sie langer; , und
wer damit am besten hLusgLhal-ten hat, wer also mit den
ruhi-Acn Nerven den: urig-eh-euven Kamps-r zu -schan -en kam ;,
von dessen furchtbarem Hin und Her und schrecklül »en An¬
strengungen der gestrige Tagesbericht ei;; schmerzlichanschau¬
liches Bild bietet , hei dem das Herz wchtut vor Mitempfin¬
den der Qiial -cn und Leiden, mit der um den Erfolg . g-crungrn
wird . - .

Die Milte der Straße zwischen Aisnc und Marne , zwi-
schei ; Soiffons und Chalean -Thierrv , ist noch immer der heißest
mnkäntzfie Teil des riesigen- Schlachtfeldes , und - der Ge¬
winn scuer ganzen Verbindung das - nächste - große Ziel , um'
das so viel Blu -i stiehl , und von dem wer weiß was alles
abhängt . Tröstlich wirft - ans uns die GedLmpftlM der feind¬
lichen Stimmen . Da herrscht nach den Ansangsnachrlch-ien
kein laute ;- Jn -b-el, wie nach anderen- Scheinerfolgen frnhever
Nnt-erii -chilMivgen; die Fran -zo -sei ; sicheil bedenklich in- die Zu-
kunft und rechitz'n mi-t dem Vertust von Epernay nnd
Ne i ins . welch letzterer Ort natürlich nicht nwhr als Stadt
an sich in Frage kom-mi , ivohl aber loc-gen, scmer Behcrr-
sch,nm d .r großen Bahiiquerverbtndnngen - der verschiedenen
sranzöüschrn Frv -nttefte . Und die Engländer w -a-rnen -c-be-ir-
salls vor verfrühten Si -eaeshofinnngc ;, . Den m-assig-cn deut--

'

schien Keil , der sich auf der Aisne Grundlage bis an -di-e Ma -rnr
erstreckt , aüzuquetschen, dürste F-och nach den ersten vergeb¬
lichen Be -rsuchen nicht mehr gelingen . Das R ;ng-en gcht wei « '

l-er ; aber unsere SichsrnngsMaßnahmen bewahren uns vor
N-eberraschmrgen.

Am Osten sichern«ns die Russin selbst vor unliebsamen
Zwischenfällen . Nicht etwa , daß Deutschland lieb Kind wär -r
bei der Nälcregi -eriMO . Aber die je-figen Eschen Macht¬
haber erkennen klar die Gefahr , di -e ihnen von der Entente
drobt . und sie richten ihre Abwehr — und nicht nur in pa-
vsime -n Protest« ; — sehr zi-el-bewußt - gegen das Murman-
Land woher di -e verbündeten Abteilungen — das zn-sarmnen-
geseifte Heer roll von General Gnrko geführt werden ! —

laMsa « ; südwärts -votdring « ; unter dem Schlag -wort : - Zum
Sckmtz der rnffischen Provinzen . An Sibirien ist den
Russen -neben de -. ; Tscheckw -Slsw -akan ein H -eksir ertzstandcn
Der Bandensuhr -er Horvath ließ sich gestützt ans di;
Tsch -chcn . zürn Herrscher aller Gebiete Rußlands misrusin.
Arm-es Rußland ! Und dabei wütet die Cholera ;n Pe¬
tersburg und wird vom Winter einen Hungerverlust erivar-
ten . gegen den die bks-herigcuOpsir ksii-rr werden-! Die früheren
ft-reimde Rußiairds erkennen das- klar , erklären aber , diese Not
ficht lindern zu können. Ob die Verhandlungen der C -owjet-
vertreter in Berlft ; Abhilsi schaffen kömren . scheint -auch sich;
zweisilhaft ; sie erstrecke« - sich, wie sie Nevalcr Versuche mit
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Ven finnischen
' A!-L-rdN -u-NK:n n ; :f ve!»kik -Hr Dinszr.

fchätzhcrvemVor -ri ! war - uns e. , r - Z. O
M , Ul. R »lftwi '.-d. Dio gimze Dr -hnnst
Wwff .M -swLeic -g« siele vcmn io. ji i - ^

pesVli -chienn V : rl .äl,nst 'en U ' . - -. -
Friebe Uttwisterstei-nch h - . -ott - en .

'

den l-etz-. en . Tan -cr>. sind, wen : -', . - i . ostuh.
dene -' ll ! danbtnnge -gcündtean ! » >-

Von un-
r< r Beziehurr-

--r E .nenie »nt de »»»
n - en . und an -: den
. -

'
- '« -. »»»sißte der

ie ru '. jäyr da;»». <u »s
Ev iänftn versch-ie-

. : > p - ..- ./ -.vmüne durch
die Zeilnngen -, und die neue österremPO -c (Ln -chuLung gehört
ja auch H»M uttd halb dazu , sow ?« lue a-tlnetünsisit « Erklä¬
rung von Llotzd George über Belgien . Wenn wir uns die
der seuMiüd ' ir Serie ent>st-anr-n -.-eu.de:r Zenanisfe für die Fcic-
derrsneWing,dcr gegnerischen Völker Mffe -Hen-, so n'.üsten wir
lacken . Was sie besagen , bedeutet die Acrirünnn -c uug Tenffch-
lmrds - die krdrossvlim -g, seiner Zukunft und d -c völlige Ber-
nrchlrrng all seiner Leven -Äußerungen . So sieht das Frie¬
dens ; icl der Feinde aus , und der «; :gaefchrn:edcte Znsmnmerr-
schürtz Englands und Amerikas bedeutet nichts roerter . als
daß «S rwr jeden Preis erreicht rvcrden - soll. Dresc surchbbsre
DerknottmK kann mir das deutsche Schwert lösen . Wir stetxn
hem -e ernster als jeinats vor dieser eisemen Noiwendi -gkeii.
Deshalb muß die große Schlacht au der Westftont drirchge-

.fochrcn werden mit allen - Krähen , und in dieser Einsicht hat
die H-eirnat den kä-mpsen 'een Soldaten an der Front eine
starke Stütz « -pr .bieten . Das furchtbare Schicksal muß be-
zwimgei » werden ; es gibt keine. Wa -lst ; der a " Vve Weg heißt
der Ünt -eramiig des Deutit ^ninS . Wvr für den haben die
Hu nderttan sende deutscher Lställivr mW Uin -chinge wahrhaf¬
tig nicht ihr Blut geopiert , sondern - für des Vaterlandes Frei¬
heit unk grobe Zukunft . Und das sollen die segensreichen
Früchte des fvnhr -erLiche » Kampfes s-vdr und feine teuren
Opfer reel/isentgvn.

Vl2 ülturjELH 663
Ein Pntw 'tberichr ans Jekat

'
« r t -n b ur g enthält

folgende Einzelheiten über die lechen Sittichen des
Aaren : Am 1 . AM - ö Uhr morgens wurde der Zar geweckt.
Es erschien eine Patrouille , bestehend aus einern Unteroffi¬
zier und sechs Mann . Sie forderten - den Zaren .ans , sich
cmznkleide .i , und führten ihn dann in einen Saal , worin ihm
der Beschluß des roten Terrors nn -chet -eilt wurde . Dem zum
Tode Verurteilten wurde ,-,jne Gstad e n s r i st v o n drei
Stunden gewährt , rnn Abschied ; n nchnren und seine
letzten Anordnunigen zu trcsft -n . Der Zar ' war bei der Ver¬

dung des Urteils vollkommen gefaßt . Er wurde sodann
. sein Ztmurer zurüSgrführt . Die Hinrichtung war
siir 9 Nhr vonnitt -agS angeordnet . Der Aar sank in seinern
Zrnnner mrf einen Stuhl . Nach einige !'. Aciunlen verlangte'
er nach einem Geistlichen, der auch sofort erschien.
Nachdem der Zar Abschied genommerz , blieb er mit dem
Geistlichen allein nn Gebet zusammen . Dann schrieb er
« irrige Briese . Um 9 Uhr wurde er zum Nichtplatz geholt.
Der Zar versuchte anfzusteh -cm ., konnte sieh aber Vor
Schreck nicht erheben, so das; er gestützt werden
mußte . Er stieg mühsam die Treppe hinab und stürzte einst
mal zusammen . Er wurde , da er sich kaum mehr aufrecht
erhalten konnte , an den Pfahl augclehnt . Der Zar ver¬
suchte noch etwas zu sagen oder etwas zu . rufen , er erhob
beide Hände , da krachte die Salve, und zu Tode
gerrosfen sank der einst so mächtige Zar zusammen.

„Nasch Wek" meldet nach einem Telegramm des Vor¬
sitzenden des JekaterinVnrgcr Gebieksrateo , daß am 18 . Juli
eine unbekannte Baude den Wohnort der ehemaligen Groß¬
fürsten Igor Eonstantin , Iwan Eonstautinvivitsch und Ser-
get Michailvmitjch überfiel und die Grvßsürücn ungeachtet
des Widerstandes der Wache forischlcppte . Nachforschungen
sind eingeleitet worden.

Der kleine Solm des Großfürsten Michael wurde , wie
ans Moskau gemeldet wird , nach Dänemark in Sicherheit,
gebracht . E'r wohnt bei dem dänischen König im Schlosse
Sorgenfrei bei Koneiiliagen.

„Echo de Paris " meidet ans Petersburg : Der Sowjet
in Petersburg gab einen Beschluß an die Moskauer Sowjet-
Negierung , in der die Aburteilung aller politisch iäUg
gewesenen Mitglieder des Hauses Romanow durch das re¬
volutionäre Tribunal gefordert wird . Gleiche Verpflich¬
tungen liege » schon von den Sowjets in Kronstadt und
Tula vor .

' -

dt
Der yiLeNriMdrigN- t- de . . . i --,- ,- ,,
«mr Mt . tzklrau ' r Q ->:. trr <rncr »s» ai -Ltlet. rü,rn >-,-d SE'.-Äns >z>- .« «tk MMrilik . ,;>H>,d>-r.-— st . i: t.a"

OldsudiiLg , 25. Juli.
« Leber die PersSnlichM .deS »u . : : .-» SN - ofthnÄms ' er¬

fahren wir jolgeuee -, : Der N. est>ü' .rnwa -r Karl F im men
ist 1882 in Enrolinensie 'l g .ebaren . Er tobt seit -'1v94 , mit Aus-
nähme ber UnwerfilESzrit imb brr 5tt -»sr

' Ia-hr ^ in der Stad!
Oloenburg . Währenv des juristischetr VorberciiMtgLLienstes
war er zur AuSbilmmg int Virtv -alinnü ^ ieuist 1üV8 beim
Slabkmagistrat Oweiwurg he-fchästjBt. S -eit Veur 1 . Jnü
1916 übt -er i,r der Smbi Oiberrsirra dre Nendsanwaltschast
mis . Ant 2 . AilMtstPSil ivurbe er zum OlIenbnrMchen Irr-
sanwri -e- Noginteul 91 eingczogen . und seitdem steht er chne
llnkcrbrcck'rmg an der Tron -t, znletzr als NoF -m-eniS-asjntant
bei ein-eut Fiistmterie . Negmtent . -Hm Mai 1918 wurde er
zum H -LtrpruiMM befördert.

« Tie SwdjgebietSvcrtretung wird sich in ihrer heutigen,
Sitzlmg erneni mit der Frage Über die Errichtung eines
Kleinkrnderbei .ms vesMst -Ä-eu,- Das HÄU! soll mög¬
lichst noch - nun Herbst cingeriD -B werd -cn . .

« L Viat . -'N ! . P '-tst I -e -,ei
'Nstnw . dw AmertUmsk

der Hllcheren „ VnwBnstd " der Hamburg - 'Znr .w- - iu .-- Li -,i - ^
- gegeben . h-attrn , als f -! : a -aS g eranols „ rie -,enschris in einelt

Lmn -ZPori - amvscr U -rce Ä'ar -ine umoan « ..» , aus dem
alten Testamente stammt , wo -rm Such Hiob und in den
Psalmen eilt gew -allE -w Fisch vd -rr ein -Nieerungeheuer .
mir demselben bezeichnet wird , dürste ,auen - lest wenig : r
bibekkundig -en Lesen » brSivmt sein - Dnstswu ans
ueu -erer Zcir daran crirnrert >v-wv -en . das; in England zur

Leg
'
rrng des ersten transatlantischen Kabels nach New-

hor .' eilt Niesrns -chEf erbaut und Verw -.r,t2t wurde , Lein
war : den a Bch-en - Namen Leilrate . Tirser DampfereM -ies

- sich rüde , a - srir Len Zw -eck, für Len er geo -.nrr war , wenig
geej .H. -.-er n >w ' LZ s -. ch auch für andere Psrirenvungen
»ist ) t yerricht -sir , so , :-ag er ohne binstn -wied -er vorder
;
'
Z . ch, »

'
. ich : eLns -ZSand . Puch der aunrikanisch ' TbMls-

pa -udar -pchr: h -n - eure Ehre eingere -gr und wird in der
vwjchich - o des LHi -ssbarn 's nur eine Stetst : ssnoen als
die üuachnante „ Vaterland "

, die i 'u.rz vor d -em Welt-
rriege nebst dem Schwest ^rs -chiss „Amber ator " ein Srrtz
L-esAvrerirrtzmungSgListss der Hamtu . gee Need : -. ei nPo¬
dex Gehjfssbautvn ;L

^
deutscher Technik und Wersten war.

— Der ü - reren E -eneration unserer Stadt Oldenburg ist
« och ein anderes Fahrzeug in Erinncrung , das ebenfalls
wegen seiner ungewöhnlichen E' -rötze Len Namen Levia¬
than führte . Vor reichlich . 59 Jahren stellte dxr . Wag -en-
bru -er Sturm -in seiner Werkstatt an der Mumenstrags
(jetzt L-hzernil Luisen - Dchule , Nr . 6 u , 7) einen geschlos¬
senen Wagen zu Ausscchrien für größere . GeseAsHaften
-in autze , gLSöhttlichen Slusmefsungen her . Dieser Omni¬
bus fand aber w -sgen stäneS hohen Gewichts und seiner
sonstigen Schi» ,er Willigkeit w - n '.g Verw ndnng und wurde
bald außer B -ouicb KsetziS. »Auch ouf diesem Geriete gilt
es , da ? richtige Blas ; nicht zu überschreiten . —S—

^ Ans HagxnbcckS Kleinti -crhof nr St -el! in-g>en und seinen
zweiten GesiüLelzuch-ttursus verweist eine Antzei-g-e in der heu¬
tigen Nunnncr.

* Einen - Vrcttlnbcnd , der Ernstes und Heiteres , Ge-
sangsdarj -ieiungen , NezBationien , Viol -in - un -d ßklaviervor-
träge in bunter Folge bringt , »nacht - er Hoimcitdienst un-
ser-es Fußart ., 'Ers .-Lwll . 25 Sonntag , den 23 . d . Mts . ,
abends 8 Nhr , in> der Union auch der Oeffeutljchkeit zugäng¬
lich. Cck .-ätzeirsw -erSr Kräfte teilen sic,» ,wieder in das Ge¬
lingen des Abends , sodaß ein Paar gennßrciehe , frohe Stun¬
den verbürgt werden .können . Ten Schlug inacht die drol¬
lige Brctil Kornöd 'i-c - „ Tie Hnsenpfoie " vorr - Hans Br -cn-
nri , die überall große Hachersolge erzielte . Programme,

die znm Eintritt berechtigen , kosten 1 . st.
^ In Hast genommen wurden vorgestern hier ansässige

GemiiftHändler . Ihnen wird unerkmbr -er L -and -el mit Lebens¬
mitteln und H -ehter« i zur Last gcleg-t.

*
* Von der T -rlme .nhm -stcr Geest . Läuseplage. Trotz

des Regens ist ans vielen Feldern noch eine große Menge
schwarzer nn -d grauer Läuse — crsicre auf Bohnen , letztere
o. » f Kohl und Kohlrabi — emsig damit beschäftigt , die
Bilanzen zu vernichten . Große Bohnen und Feldbohnen
haben unter der Läns -eplaae an manchen Stellen so sehr ge-
listen , daß die Ernte '

gleich Null ist . Es handelt sich aber
durchweg um Vsh -n -on , die zu spät gepflanzt sind. Die Wok-?
tersesten Großen Bohnen - un -d Fclobohneu haben am wenig¬
sten von Läusen zu leiden , wenn sie schon ün März oder
Februar gestanzt werden . Inwiefern Jahre find aber auch
Li-e grünen Busch - und Stangenbohnen leider vielfach von
schwarzen Läuson h-rimg « sucht. Ta sie sieb meist an der Nn-
»erseite der Blätter aufhalten , kann der Regen ihnen nichts
anyaben . Man muß die omzelnen Blätter schon absuchen
und abwaschm . Tie in diesem Jabre . zahlreich aufbrst -en-
den Conibe -nkükow oder Mavienkäfcrchen sirrd eifrige Lärrse-
vertilger , cbeiiso die Waldameisen . Diese Insekten sind dem¬
nach zu schützen.

tz Schw -eiburg , Pi . Juli . Hiermit nlöchiien Wir — so
schreibt man uns — me Au -fm-erksnmkei-t der Eisenbahnv -cr-
Ivalinn, -:- aus solg-rnde dirrgelegeicheit richten .

' Der erste Zug
von Br . cke rmch V-arel , der 8 .39 Uyr . von - Brake abfährt , triss -t
! ' .L9 Uhr in Varel '-ein . Aber 14 Minuten vorher hat der Zug
Lwcmen - Willx ' tmüchavcn den Bahnhof . verlassen , und - man
kann vor nachmittags nicht in den Richtungen Jever und
M -lhelmihaben weiterst -chrc -n . Das ist jedenfalls - ein Uebcl-
staitd. dcrtt unbedingt abgcholsrn werden muß und kann . Man
l-afss L-och den Zug 19 bis 15 Mi, »»dien eher von - Brake ab
fahren , und die Fa -hrtd -aner durch Abkürzung ! des Nns-enthaU -5
in No -donSir>.hen im-d etwas sch -nelleres Fahren ctivas ver¬
ringern . Dan « hat mm » in Varel wenigstens Anschluß nach
WiweUnshaven uich Jever.

§ Sirstckhauser », 8 l . Juli . A,n Rtontagn -achmiltag wurde
auf der« hiesigen Friedhof drr Lentnant vor Reserve Wulfs
ans Fri -esch . tzan>oor mit milinftischen Ehren zu Grabe getra¬
gen . Der hiesige Kri -Sfttrv -A-iN! stellte die Trau -erparad -e. —
>F3r die Sammlung , des Noten Kreuzes sind aus der
Elbinettkds Ci«m.r! h-ausen b -cig-csteucrt »vsrden : 159 .st vo-n>
F .'-au -mvcrcin , 269 .st von - der Darlehenskasse und 309 . st. von
der G-.m -eiu-oe selbst. - — Hier Hai eine amtlich » B -rsielMn -ng
der R o -g g e. n selber stattecstmr -cn . Dem V-.-rnehnicn nach
sollen sc-sort nach der Erw -e Pro -bedrlijch-e abaeb -rlt -ez» werdcn-
Jn der hi < s:g -e>>- Gegend ichein-t j -chcs Jahr .weniger Ztogg-en
augebaut zu iverden , lvas für die VolkSernährnW .nicht gut
ijt . ES »uns ; r '.a -ch Aftimmg viel-cr »zvch dahin -ko-urm-cn , daß

, scUons der Behörde jedem LandeisterttiUn -rr vorH-eschr -seven
ivird , von seln-cni Grunv und Boden , solv-eit er sich zum
Rogg -enanbau eignet ,

-eine bestimmte Flüche Mt Nbgg -en zu
besäen.

* Temperaturen in den städtischen Flußöadcanstaltcn:
Luft 11 , Wasser 14 Grad.

--- Bremen , 24 . Juli . Wie die „ Wcserztg .
" hört , ist

Hillmanns Hotel gestern , nachddnr es seit dem Jahre
19W von der Bremer Hotel -Betricbs -Gesellsehast , deren
Russichtsrat aus führenden Männern gebildet ivird , gepach¬
tet war , käuflich in sie Hände di-es-er Gesellschaft übergegau-
s.en . Die Zurückgewinnung - dieses alten .Hauses , das seit
fast 79 Jahren sich eines Weltrufes -erfreut , in Bremer Be¬
sitz - ivird sicher jeder Bremer mit Freude begrüßen . So viel
wir hören , beträgt der Preis 2 70 -9 9t!9 . st .

"Der gesamte
üansprcis ist durch feststehend«- unkündbare Hhpot -Heken und
größere Anzahlnng -en erlegt . Das Haus verfügt über 166
Fremdenzimmc -r, ' davon 69v »nit Badeeinrichtnng , Kalt - und
Warminasserlettung in allen Stockwerken und ein hervor¬
ragend

'
gediegenes Inventar , so daß der Kaufpreis gegen¬

über dun tatsächlichen Wert als mäßig bezeichnet werden
must . And -crerscils bedeutet die häuslich« Ucver,rahme eines

solch großen Objektes , das in besonderem Maße auf inter¬
nationale Beziehungen angewiesen ist, in jetziger Zeit ein
großes Vertrauen in die Zukunft Deutschlands.

0 . Wilhelmshaven . 24 . Juli . Euren schmerzlichen Ver¬
lust har der Kunstmaler Sicht - Freystctt durch den
Tod seines 19jährigen Sohnes erlitten , der vor einigen
Tagen an den Folgen einer schweren Verwundung starb,
die er sich bei den letzten Kämpfen im Westen zugezogen
hatte . Der junge Mann hat »-.' vom Vater die künstlerisch«
Begabung aec -'bt und leistete schon vor einigen Jahren Her¬
vorragendes auf den »

'
Gebftne der Bildhauerkunst . In den

Kunstausstellungen in Oidcnbu .rg und Wilhelmshaven
waren mehrfach kl- irw Werke des jungen Künstlers zu fin¬
den , dessen Anlagen zu den schönsten Hofsm '.ngen berechtig¬
ten . Seit zwei Jahrftr gehörte er einem Fcloartillerie - Negl-
»nent im Westen an.

rv . Leer , 24 . Jnli -.T -cm heutigen Zucht - und Nutz¬
viehmarkt« waren 309 Stück Großvieh , 5 Kälber , 79
Schafe , 28 Schweine zng-eirieben . Auswärtige Händler waren
zahsraich vertreten . Infolgedessen gestaltete sich der Handel
bei steigenden Preisen flott , so daß der Markt geräumt wurde.
Nettere Schafe kosteten bis zu 359 .ft , Lämmer wurden mit

. 159—210 . /k bezahlt . Ferkel kosteten 199—120 .ft . Ter nächste
M -a-rkr findet a -m 31 . Jnü statt.

Letzte vspssrhsn.
Nsue L- - 8ssts -- Li ' ?erge.

Berlin, 24 .- Jnü . Amtlich . Aus dem nördlichen Kriegs,
schnuplatz vernichteten unsere U Boote

13 ÜOÜ Vrutto - Negister - Tonnen.
» Der Chef des Admiralstabes der Marine.

MiliLärvcrsorgmigsrcfonn,
Berlins 25 . Juli . WTB . Wie die „ Tägliche . Rundsch .

"
crfahtit , ist die Sivvelle zur Reform des Militärv -ersorgungs-
gcsetzes ferüggcstcllt uns L-ürs -c demnächst den » vienysiage
und dem Bundcsrat zugehen.

Lur » RgbinerrsdikÄung in Mrsn.
Wie » , 24. Juki . WLB . Die „Wiener Pvrit - Nachr ."

melden : Freiherr v . Huss -arek empfing uni 24 . Juki
»rnchtnitia -gS im Parünn -cnt L-en Wiener B/ri -.ygwfnrr .er
der „Boheiniu "

, dein er sotarn de Pfttteilung mau ) w : Ich
»narre jetzt noch den Beschluß der d -:utsnz - nar !-onalen Pnr-
rei -eu c»b und w ?rde , je nach,den » er aussäl -it , Sr .' Majestät
Borschkäg -e

'
machen . Äftr ist es irr erster Linie um eine

Sanier »» u -g des Parlaments zu tun , und meine
Bestrebungen gc-hemdaH

'
.n, daß fich irr -dt-eser Richtung eins

Communis opinio ergibt . Die Merd -ung , daß ich- be¬
absichtigte , einen tschechischen Minister »n das
Kabinett aufzuinchmer », äst »»nrichtig . Das ergibt sich
schon ans der Mitischeu Stellung o-er ZParr .-».

'
Coeino

falsch »ft die Mitteilung , daß ich mit den Süd -slaweir
»rgendir -elche Abmachungen getroffen hatte . Ich oitke Sie
ausdrücklich , dies zu -Le-meuriereu.

Die Vollversammlung des Verbandes der dcntsch- natio»
nalen Parteien nahm einstimmig einen Antrag an , der dem
bisherigen Ministerpräsidenten v . Seidlcr wärmsten
Dank für seine opferfreudige Arbeit ausspricht , der ntS
erster Minister für die denlsch-nationalen Forderungen die
Bahn öffnete und dadurch alle künftigen Regierungen ver¬
pflichtet habe , auf diesem Wege weiterzuschreiteu und ein«
dauernde Ordnung herznstcllen , die dem deutschen Volke
Oesterreichs die ihm gebülfteude Stellung sichert.

Weiter wurde ein Beschlutzantrng einstimmig angenom¬
men : Der Verband der deutsclstnationaten Parteien erblickt
in der Vertiefung des Bü n d n i s s c,s mit bem Deut¬
schen Reiche die wichtigsten Aufgaben jeder Regierung nnd
lehnt jede Berguiclung dieses unaufschiebbaren Staatser-
sordernijses üür anderen - Problemen ab . Rach Erörterung
der Stellmignahme znm Regierungswechsel nahmen die
deutsch- nationalen Parteien , die dcnisch-nationale Vereini¬
gung und die deutsche Agrarpartei einen Entschluß an , in
der von der kommenden Negierung gefordert wurde , ein¬
zutreten für den Bestand des Vnudnisses mit dem
deutschen Reiche und der engsten wirtschaftlichen Vereini¬
gung beider Parteien.

NugWia anfmsischt.
Ringköbing , 24 . Juli . WTB . Ein rod -loses , an den

Flügeln bcschä -ö -i-eftes Flugzeug, sehr wahrscheinlich eines
her englischen , dir -dem Fln -g g-eg-e-n - Tonder -n n»»tu »«chi« st,
iourbc gestern- vor H-ovvig ansgesifcht.

Otussis . h : Ernte . ..
Berlin , 25 . Juli . WTB . Lank „ Berliner Lokal -An¬

zeiger " ist nach den offiziell » !» Angaben in den , 24 euro¬
päischen . Gouvernements des jetzigen GroßrnßlanLs ein«
befriedigend «,

- zum Teil gnt -e
' Evnw zu erwarten, , nur nicht

4m Gouvcrneiüen -t Olo -nez , das von - einer Miszern -ie bedroht
ist .

' Die öss -izi-
'
ellcst Angaben iverden durch Berichte Reisen¬

der bestätigt .
'

Vergeltung russischer Schandtaten.
Berlin , 25 . Juli . WTB .

' Die beiden Me -gerossiziere,
Leut 'N-eyü Hillesen und Leutnant B n rcl» a r dt , sind am
25 . Mai 1918 von einem Fluge über die feindlrchen- Linie»
nickt znrückgekeh-rt . Nach gl-an -bwürdig -en Aussagen sind beide
Offiziere , lebendig in die Gefangenschaft der Bolschewisten
geraten und von dres-en- nach vestratischer Martsrmlg (wie
Ohren -abfchneiden , Arinansrenken unv V-erMab -cn bis - Brust¬
höhe ) schließlich erschossen- worden . Di« deutsche Regierung
har bei der russischen Regierung - wegen - dieses empörenden
Vorganges nachdrücklich Protest eftrgel-egt und strengste Be¬
strafung gefordert.

Hauvtschrlfiseiter WNKelm Kusch. Ständiger literarischer Mitarbeit?*!
Droseisvr !) r. N i cha r d H a m e l . Verantwortlich für die Schriftteî ung: Wi lkel m
von '̂ U' ch nnd Otto Schahhc* für den An ; Ligenteil : P . RadomSky. Druck
und Verikg von R. Scharf, sämtsich in Old ^ idurs.

Kirchliche Nachrichten.
Sonnabend , 27 . Jrcki : Militärgottes-

Predig t.

S

»Mark ) gegen FolnnrniS'
Seerrn l --' !' 4bl ein

EnUstraße 15 I. '

Rodorst ' 11 " « Zu vcrk.
eine a ; e am lllcsibe.-k steh,

A.jft - ki

^ _ __ E « Haminft.
Osternbu rg . Lch>va rzc r

Lori zu oerk . Sndtveg 5.

Herne nachmittag:

L--Z W ! §.
Zn verkauf , eine Brot¬

maschine . ein .z- inberwa-
gen , enw HänLelampe , ein
Vogelbauer , eine Lkeh-
ioulpe . zwei Rohrlinder-

Tamm -IN.'
st übteFUegr , Eversten ^ . .

Gr . T ü tldecke j-Haub « - st -ir >. Kohleneiseu . O - -.
arbeitj . Parkstraße 12 . u . L . 266, Fii . Oangestr. 45.

Ni verkaufen. Aieikbriiik 11.
7r

Siinagoge.
dienst, _

Verschlb . Soldatcnkiste,
55 mal 39 groß . 39 Ztm . t .,
zn vk . bkaa) '

, Gevrgstr . 9.

Zu verk . ein II Tnge nttcs

Bullenkalb»
Eversten , Wie-nstraße 1.

Osternbnrg . L- Famil .-
Hanü mit Garten bill . zu
verk . Näh . Wunberb .str . ö.

Nltenhrrntoxf . Zu ver-
kau en eine Anfang August
kalbende

Htnrich Pirnme,



« M« AS » MAllAS
WOW - « .

Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe , welche
'ür sich und ihre Wirtschaftsangehörigen für das
kommende Wirtschaftsjahr das Recht der Selbstver¬
sorgung beanspruchen , können in den nachbenannten
Terminen den Antrag auf Aufnahme in die Selbst¬
versorgerliste stellen . Dabei ist seitens der Selbst¬
versorger der Nachweis zu führen , daß das von ihnen
felbstgebaure Getreide (Roggen oder Weizen ) zur Er¬
nährung der Selbstversorger oder mindestens drei
derselben bis zum 15 . September 1918 auSreicht.

In - Termin sind Lebensmittelkarte , alte Mahl¬
karte und Ausweis über die Wirtschaftskarte (soweit
Sic: oereits zugestellt ist) vorzulegen.

Die Termine finden stakt:
Gerne i de Holle : 27 . Juli d . I . in Nolls Gasthaus

in Wüsting , nachmittags 3 Uhr für Holle , 3 (4
Uhr für Oberhausen . -1 Uhr für Neuenwege . —
23 . Juli d . I -, vormittags 8V2 Uhr daselbst für!
die Baurrschaften Wraggenort und Grummers-

- ort.
Gemeinde Rastede : 29 . Juli in Ahlers Wirtshaus in

Rastede , nachmittags 3s/o Uhr für Rastede , nach¬
mittags 1 Uhr für Hostemost -Licthe , nachmittags
U/2 Ühr für Kleibrok , nachmittags 5 Uhr für«
Rästede - Südende . — 30 . Juli d . I . in Krogs
Wirtshaus in Loy , nachmittags 3 (4 Uhr für die
Baucrichasten Loy und Barghorn , nachmittags
RH Uhr in Ahlers Wirtshaus in Rastede für
Neusüdende , daselbst nachnritt . 4 Uhr für Hank¬
hausen , daselbst nachmittags 4 (4 Uhr für Lench-
tenburg . — 31. Juli ö . I . in Kaß Wirtshaus in
Bekhausen , nachmittags 3(4 Uhr für Lehmden,
nachmittags 4 Uhr für Lehmdermoor , nachmittags
4(4 Uhr für Nethen , nachmittags 4 Uhr in Neu¬
manns Wirtshaus in Hahn für Hahn . — 1.
August d . I . in Neumanns Wirtshaus in Hahn,
nachmitags 3 (4 Uhr für Heubült , Nastederberg,
nachmittags 4 Uhr für Wapeldorf , nachmittags

hr für Delfshausen.
Die übrigen Gemeinde « werden « och bekannt-

gegeben.
Oldenburg . den 24 . Juli 1918.

_ Frhr . v . Rössing.

iehverkehr.
Diejenigen Viehhalter welche im Unterbezirk I (Amt

und Stadt Oldenburg ! wohnen , Vieh in anderen Aemtern
weiden und kein « Grenzverkehrsgenehmignug haben,
wollen mir umgehend mitieilen , wie viel von ihrem
Vieh sich hier im Amt und wie viel sich in anderen
Aemter '! befindet. Für Katasterführung, .Verkaufsmeldung
und Abruf kommt von jetzt an nur der Vertrauensmann
>n Beetracht , in dessen Bezirk das Vieh weidet. Tie Ab¬
lieferungspflicht wird von mir festgesetzt , und jeder Vreh-
halter muß bei mir angeben , wie viel Tiere er hier und
wie viel er im anderen Amt abliefern will._

diesjähriger Ernte , empfiehlt
Um.

ZtsMZvgl. Men-mg.
MMN

-er SWanWlen.
Bei den Strafanstalten

ist die Stelle einerß
R besetzen . Beschäftigung
vrobcweise für,einen Mo¬
nat . Meldungen an die
Direktion . .

Vechta . 22 . Juli 1918.
Roth.

HkHimdcWiWc
BMteransgaber Sonn¬

abend ._ Hanken ._

MeseWc
Sämtliche Auszahlung,

der Kriegerfamilicn-

MeMmsMk
sttr August er . finden nur
Sonntagvvrmittag , d . 28.
Juli er . , von 0 Uhr mor¬
gens an statt . Um all-
strtige Abhebung wird
dringend gebet . Schnellste
Abfertigung.

H . Brötie . Rechnst.
Streekermoor bei Sand-

lrug . Suche einen starken,
Kommen und zugsesten

Ochsen
nii Geschirr oder zwei
' eichte sofort zu kaufen.
Äeutzerfte Preisangb . er¬
littet _ Hcrnr . Schäler.

Zu verk. äit .Sachen ( Tisch,
Bettstelle , Sirandkorb ).
_ Kanalstr . IS.

8VV echte
Wiener Stühle

(Fabrikat Thoner Nr . 100)
für den billig . Preis das
St . 15 . /( ab Haus Frank¬
furt a . M . Ein Probe¬
dutzend unter Nachnahme.

2800 gelblackierte

»ma WenWe
mit Lattensitz das Dutzend
160 ab Haus Frankfurt
a . M . Probed . unt . Nachn.
H. Weinberg » Frankfurt
a . M ., Melemstraße 22,
Telephon Hansa 8599.

r - ZNeueres

Osternbnrg . Zn verk . 2
L . Trank . Schulstr . 29

mit Garten , in Eversten
an der Stabtgrenze bele¬
gen , für 8500 . /( durch mich
zu verkaufen.

E . Memmen , Aukt.,
Oldenburg,

Theatc rwa ll 30.
An der Bloherfelder

Chaussee , 10 Minuten von
der Wirtschaft „Ammer¬
länder " entfernt belegen

z - « "
mit 4 Sch .-S . bestem Gar,
tenland ist durch mich für
8000 >/k zu verkaufen.

E . Memmen . Aukt . ,
Oldenburg,

Warnung!
Dringenburg . Wer un¬

befugt meinen Busch be¬
trat . soll streng bestraft
werden,

I . G . Anntzen.

Kaufe
jedes Quantum

beirimiMck
SUMU

Zu kaufen gesucht

DM" L Ziege
ohne Hörner , welche täg
lich mindestens

2 M MH gltd!.
Angebote an Nebenst.
A . Paruffel , Donnerschwee,

Teles . «4L.

Vsterndiirg
Morgen

den ganzen Tag:
Frisches

Bloherfelde . Zn verk.
eine güste Luene.

I . Backhus.

jedes Quantum

und zahle für das
Pfund 60 Pfg.

8okiembsoIi8
(WU

Kaufe größere

jiS
jeder Art , namentlich zu
Grubenholz geeignet , fer¬
ner größere Partien

AM «V
von 40 Zentimeter Durch¬
messer aufwärts , möglichst
drei Waggon . Bitte um
schleunigste , ausführliche
Angebote.

Th . Grevc . Osnabrück,
Kaiserwall

MchgWNlüe,
KWHMl.
ß» « W

in allen Größen.
GelvWüj. WMMWr.
große br . AnmMUe
rZsvrs LZ968,

Q st er n b » rg»

Lsternburg , 24. Juli.

8

k Kawieii,
Fernwrecher 1441

Weitere Ansbiid . in der
englischen Sprache gesucht.
Angebvie unter B . 106 an
d . Fitiaie Langestraße 45.

QMplekle

LoZri3 .)L XXX
klsllsr-
Vs -ni ! 1s-

2uo )csr-
VLiiills-

knällnZ-
kulvstt

Lsllsnxulvsr'
vlme ttartoa

ZL . - Lsils
Kot " .
K Slät ' sLsmi tztzöl
^ 1SL3 . - 16S
Aj bentes teeLknIicbes

pamiliengettänlc
JQlluUor ' SM

in LILsern
SQ01 osr - Zs.

msnipLpi sr-
LinZsIisLls

Lupx >snüvür ' 2s
1 ? k1 .-1llpse.

WM kÜM,
acütern5trn58s 35.

— Isi -nspnscpe.- lök) . —

WRMWMHbRV

Junge Dame lacht ruhigen
stillen Soinmeraufenthalt
bei lieben Leuten wahrd.
der Ferien . Ist wenig an¬
spruchsvoll und einiger¬
maßen leicht zu befriedi¬
gen . Angebote bitte mög¬
lichst bald einschicken an
Elise Kerklies , Lehrerin,

Gelscnlirchen,
Knümann - Kvnservatvr .,

_ v . d . Reckestratze 4.

Osternburg , d . 23 . Juli 1918.
Wir erhielten die tieftraurige Nachricht,

daß unser lieber, guter Sohn und Bruder,
Enkel und Neffe, der

Musketier

WU MM
am 13. Juli im blühenden Mer von 20
Jahren sü : s Vaterland gefallen ist.

In unsagbarem Schmerz
W . Pranger , z> Zt. im yelde, und

Frau nebst Geschwistern,
Ww . Thielebeule,
Walter Thielebeul«

nebst Angehörigen.

Statt besonderer Anzeige.
Hierdurch die traurige Mitteilung , daß

unsere liebe Schwägerin , unsere herzensgute
Tante

UW
diese Nacht ihrem heißgeliebten Gatten in
den Tod folgte.

Namens der tieftrauernden Angehörigen

Th. Brand.
Beerdigung Sonnabend , d. 27 ., morgens

9 Uhr . vom Trauerhause , Kastanienallee 32,
ans . Andacht vorher.

Httjcheilllhm

KriM-Htrck
Zur Kriegsgeöenkfeier

am Sonntag , den 28. Juli
d . I . .

Ugtmintt MWg,
wozu die Mitglieder sich
zahlreich versammeln wol¬
len um 9^1 Uhr vormit¬
tags im Bercinslvkal.

Der Vorstand.

Brake , den 23. Juli 1918.

Heute morgen 5 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach langem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater und
Großvater,

der Kaufmann

MW WWW
im 64. Lebensjahre.

In tiefem Schmerze

Frau Marie VSHrmaun geb . Zeller
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet Sonnabendnach-
miitag 31 . Uhr vom Trauerhause aus statt.

ksmillekiHskririMeii
-/.V--

Verlobungs -Anzeigen.

LRR

ÄlÄUMsiW

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer)

Tochter Karl « mit Herrn <
Wilhelm Fälker , Proku¬
rist der Bierürauereige - )
sellschaft vorm . Gebr . Le- )
derer in Nürnberg , zer- j ° ° " ' " ° tsI l,,,
gen hierdurch an ^ I Ülttu!

Berthold Grenzer , , ,
und Frau Verlobte.

Emma verw . Wehrkamp ) Oldenburg i . Gr.
geb . Lemcke.

Oldenburg , Kurwickstr . 4,
im Juli ,19 ( 8 . ?

Kein Empfaug.

Im Felde , zzt . auf Urlaub

Ihre Verlobung beeh¬
ren sich anzuzeigen

ZMMWMöMM
Mliel M«ki.
Südmoslesfehn,

den 23 / Juli 1918.

Geburts -Anzeigen.
Die Geburt eines kräf¬

tigen Jungen zeigen hoch¬
erfreut au

Lokomotivführer
Wilh . Spanka und Frau

Emilie geb . Christoph.
Brake . 22 . Juli 1918.

D SSS , Postdirektor.

Leuchtenburg , Juli 23.
Hierdurch die iraurige Mitteilung , daß

heute nachmittag mein innigstgel -ebter Mann,
W meiner Kinder treuwrgender Vater , mein
M lieber , herzensguter Sohn , unier lieber Bru¬

der , Schwager und Onkel, der
Landwirtz

nach längerer Krankheit >ianft entschlafen ist.

Ties bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Anne zu« Mühlen geb . Wemken

und Kinder,
WW« Helene zur Mühle » geb.

Böckmann u .id Angehörige.

Die Beerdigung findet statt am Sonn¬
abend , den 27 . Juli , nachm. 2 Uhr , auf dem
Kirchhof zu Rastede.

Am ' 18 . Juli siel unser lieber Amts-
genösse, der

Ober - Postassistent

lleorg 8elüilr.
Vizewachtmeister in einem Fern-

sprcch- Vanzng,
Inhaber - es Eisernen Kremes 2 . Kl . U.

des Jriedr .- Slug Kreuzes 2 . Kl.

Wir verlieren in ihm einen treuen Mit¬
arbeiter , der sich unsere volle Wertschätzung
erworben hatte

Sein Andenken wird unvergessen bleiben.

MkMZ der Beamten und Mecbeamten
-es Kaiserlichen Postamts

Heute starb nach
schwerem,mitgroßerGe»
duid ertragenem Leiden
mein über alles gelieb¬
ter , herzcnsguterMann,
unser lieber teurer Va¬
ter und zukünftiger
Schwiegervater der

Gendarmerie-
Wachtmeister a. D.

im 68 . Lebensjahre.
In tiefem Schmerz

die schwergeprüfte
Gattin

Therese Reumann
geb. Meins,

Hermann Reumann,
z . Zl . in englischer
Gefangenschaft,

Adolf Neumann,
S . M . S."Straßburg . ,

Berta Horstmann,
Lina Horstmann.

Die Beerdigung fin¬
det am Montag , d , 29.
d. M -, um Uhr,
vom Sterbehause Her-
mannstr . 10 aus auf
dein alten osternburger
Kirchhof statt. Trauer¬
andacht um 3X Uhr
im Hause.

Daukiagungen.
Für die vielen Beweise

herzlich. Teilnahme beim
Hinscheiden unseres klei¬
nen Lieblings sagen wir
allen , insbesondere Herrn
Pastor Schütte für die
trostreichen Worte im
Hause und am Grabe , um.
seren innigsten Dank!
Vizefeldwebcl Wiegmann

zurzeit im Lazarett,
und Frau

Anni geb. Meyer.

Für alle erwies . Teil¬
nahme sage

Frau Martha Leffers.

Statt Karten.
Die überaus große Teil-

nähme an unserem tiefen
Weh hat uns unendlich
wohlgetan.

Wir -Me« herzW
W. Hammie und Frau,

Sillenstede.

ttS ! pat8gS8U0llS!

Hsrrat.
Vermögender Herr . 3(

Jahre , evangelisch , sucht
frohsinnige , gebildete , ab.
auch einfache Lebensgcft„
angenehme Erscheing . , am
liebsten vom Lande . Et¬
was Vermögen erwünscht.
Event , auch Einheirat in
Landwirtschaft . Diskretion
Ehrens . Ernstgein . , aus¬
führliche Zuschrift . , mög¬
lichst mit Bild , welches so¬
fort zurückgesanöt wird,
vertrauensvoll unter T
R . 084 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Abhanden ge¬
kommen am Diens¬
tagabend von Sem
.Hofe des „ Neuen
Kmuseö" ein

Msv - MrnS
( Nr . <;9 ."> kr76 ) mit
rot . Gummi , Stahl-
selgen . Hint . Mantel
an mehreren Stellen
vulkanisiert . Anher-
vem ein schw. Gummi»
Umhang , Innenseite
grau tariert.

Um Rückgabe rm
„ Neuen Hanse " wird
ersucht.
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Dev deutsche GeneraLstah meldet:
Großes Hauptquartier , 24. Juli . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Lebhafte Artillerictätigkcit nördlich der Lys bei Ar-

raS und bei Albert . Auf den , Westuser der Avrc stich der
Franzose bei örtlichen Angriffen bei und südlich von
Mailly vorübergehend bis an die Avre vor . Unser Gegend
stoß stellte die Lage wieder her und schlug am 'Abend ans
Mnüllr , und nördlich davon vorbrechcnde Teilangrifse des
Gegners ab.

Zwischen Aisire nnd Marne setzte der Feind gestern
srüh rjach Heranführung neuer Divisionen seine Masscn-
migrifsc fort . Die Armee des Generalobersten von Boehn
brachte den mehrfach wiederholten 'Ansturm des Feindes
völlig zum Erheitern . Franzosen und Amerikaner er¬
litten wiederum schwerste Verluste.

Zwischen Nonant nnd Hartcunrg stürmte der Feind
fünfmal vergeblich an . Bcioerscils von Billemontoirq
gewann er vorübergehend etwas Boden . Unser Gegen¬
angriff ' warf Um- über seine Ausgangslinien hinaus zu¬
rück . Villemontoire wurde dein in dichten Mengen von
unserer Artillerie beschossenen znrückslutenverr Feinde wie¬
der entrissen . Nördlich des Durra zerschlug unser Vernich¬
tungsfeuer feindliche Arigriffe in ihrer Bereitstellung und
bes ihren , ersten Ansturm . Panzerwagen , die unsere Li¬
nien durchstießen , wurden znsainmcngefchosjcn . Infan¬
terie , die ihnen folgte , wurde im Gegenstoß znrnckgewor-
fcn . Auch die zwischen Dnreg nnd Marne kämpfenden
Truppen wehrten starke feindliche Angriffe meist schon vor
ihren Linien ab . Von der Höbe nördlich von Rocourt
und auS dem Walde von Ghatelct warfen wir den Feind
im Gegenstoß wieder zurück. An , Nachmittag fanden nur
noch Teilkninpfe stnt. Der Gegner wurde avgewicsen.

Südwestlich von Reims dauerten schwere Kümpfe
tagsüber an . Zwischen Marne und Ardre stieß der Feind
mehrfach vergeblich nach heftigen Tcilangriffen vor.
Nördlich .der Ardre warf der Franzose neben weihen
»nd schwarzen Truppen auch Italiener nnd Engländer in
den Kamps . Ter - Angriff der in der Bereitstellung wirk¬
sam getroffenen Italiener kam nur schwach zur Entwicke¬
lung und wurde schnell zusammengrschossen . Auch Fran¬
zosen und Engländer wurden nach vielfach erbittertem
.Kampf und teilweise durch Gegenstöße zurückgeschlagcn.

, Der Erste Generalquartiermeiker.
Ludendorfs.

Amtlich . Von der Armee des Generalobersten von
Boehn ging bei Dem Großen Hauptgnanier am Nachmit¬
tage des 23 . Juli folgende Meldung über die erfolgreiche
Abwehr des feindlichen Großangriffs am Vormittage ein:

Nach etwa einstündiger Fcuervorbereitung in höch¬
ster Kampsseuerstärle ging der Feind aus der ganzen
Westfront der Armee zu neuem emheiilichein Angriff über.
Von starker , zum Teil nengruppierter Artillerie unterstützt,
griffen Franzosen , Schwarze und Amerikaner , von zahl¬
reichen Kampforrch'ci-ten begleitet , an . Auf der ganzen
Front wurden die sich mehrfach Wiederho landen Anstürme
des Feindes , teils vor , teils in der Stellung, . teils in
Gegenangriffen abgewstestn . Der einheitliche Großangriff
des Vormittags ist zu Ungutsten des Feindes entschieden.
Deilkämpfe sind noch im Gange.

Im Einzelnen:
Den gegen den Abschnitt des Generals von Matter

altstürmenden Weißen und schwarzen Massen ' gelang es
beim ersten Ansturm , unter Vcgleit '.mg von bis zu 40 ge¬
zählten Tanks , zwischen Buzancy - und Tigiiy zunächst
Boden zu gewinnen . Weit hinter ihrer vordersten Linie
fingen die Divisionen den Angriff auf und schlugen den
Feind ' im Gegenangriff zurück. Villemontoire wurde
dein in dichten Alengan von unserer Artillerie beschossenen,
zurückslnrenden Feinde wieder entrissen . Bis zu vier
Malen holte der Feind zu neuen Angriffen vergeblich aus.
Das Korps Hat mehr , als seine alte Linie wieder gewon¬
nen, . Ein erneuter Feindangriff ist zurzeit nördlich von
Tigny wieder im Gange . Zahlreiche zerstörte Tanks lie¬
gen hinter der Front . Mit sichtbar gui liegendem .Ver¬
nichtungsfeuer nahm Abschnitt - General von Etzel —
gegen 6 Uhr vormittags den gleichfalls von zahlreichen
Lanks begleiteten FcinLangriff an . Er wurde im Nah¬
kampf und in Gegouylösten abgewiefcn . Gegen 8 Uhr
vormittags drang « : neue Infanterie ! und Langwellen
vor . Ter Hanptdruck richtete sich gegen die Linien beider¬
seits Le Plcssicr Holen . Ter Feind wurde abgewiefen.
Tanks , die über die große Chaussee hinter der Front
durchg -cbrocben waren , wurden zusammengeschosscn . Auch
im Abschnitt — General von Wiucklcr — entwickelten sich
schwere Kümpfe . Seine Divisionen schlugen alle An¬
griffe ab . Höbe 141 ging vorübergehend verloren und
wurde durch Gegenangriff wieder gewonnen . Im Dorfe
SEmenMres me der- Straße Sc -ifsons —Chätcau -Thterry
gelang cs dein Feinde . Fuß zu fassen. Gegenangrife sind
iin Gange . Die Divisionen der Abschnitte — General Von
Schoeler und General von .Käthen — schlugen den gleich¬
falls in großer Stärke mit Tanks angreisendsn Feind ab.
Nur im Nordtcil des Chatctet - WaldcS , in dem der Feind
eindrang , sind Geg -enkämpfe noch im Gange . Sonst hat
die Kampstäti -sicii vier nachgelassen.

Jagd - und Schlachtflieger wurden mit Erfolg in den
Kämpfen eingesetzt . Tie Trupenzugehörigkeit zahlreicher
Gefangener wird in der Abendmeldung gemeldet.

Platanenallee Nr. 44
Roman von Tr . P . Meißner.

L) (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Die Hinterfront des Hkiuses wird durch « das aus die
Diele mündende Speisezimmer nebst Anrichrs gebildet.

Das Obergeschoß der Villa besteht ans vier Räumen
und dient dein alten Lnchner zur Wohnung . Neben
Wohn - , Schlaf - und Spei fegturmsr findet sich auch her
eine kleine Bibliothek , von der aus eine eiserne Wendel¬
treppe zum Laboratorium hinunterführt , die es dem
alten Griesgram ermöglicht , ohne Benutzung der Haupt¬
treppe mr die Stätte gemeinsamer Arbeit zu

' gelangen.
Tie >BÄuart und Raumeinteilung der Villa mußte so

genau .beschrieben Werden , '.veil die kommenden Ereignisse
und die eigenartige Verknüpfung dieses ' außergewöhn¬
lichen KriminalfaÜeZ nicht verständlich wären ohne ge¬
naue Kenntnis des Schauplatzes , an dem eurer der be¬
gnadetsten Sänger , die je gelÄt , durch Mörderhand
endete.

Der - Sonnenschein des Hauses ist das zwerrrzigjährrge
Mündel Ribbentrops , Lilly Kerfack . Vor acht Jahren
kam sie als ganz meine Waise im Alter von zwölf Jahren
in Vas Ha

'us . Sie War dem Sänger gls Mündel zn-
gsteilr worden , und ihm gefiel das muntere , aufgeweckte
Kind , so daß «er sie ohne Besinnen in sein Hans auf¬
nahm.

Anfangs lernte sie unter der Leitung der treuen
Köchin Maris die ikemen Verrichtungen des Haushalts
und allmählich wuchs sie zur trensorgendeu Pflegerin
ihres über alles verehrten und geliebten „Onkels " Joses
heran . Ihr munteres , fröhlicher Wesen verstand sogar
mit dem alten , immer mißgestimmten Lachnrr fertig zu
werden , und dieser ließ sich schließlich die lietzevvllen
Aufmerksamkeiten des gutherzigen Mädchens gern ge¬
fallen.

Schlank gewachsen , ohne nrager zu sein , mit rosi¬
gen Backen und einem kleinen Naschen , blickt Lilly mit
ihren kastanienbraunen Augen gar lustig in die Welt.
Schwere , aschblonde Flechten umflÄnze « das Köpfchen,
und geschäftig hantieren die flennen , schmalen Hände im
Hanse.

Lilly ist das Bild des Frohsinns . Lachen ist ihr
Normalzustand ; kaum , daß sie einmal über irgendeinen
Aerger den Kops hängen läßt : ihr Humor und ihre ge¬
sunde Lebenslust brechen sich immer wieder Bahn . Sie
lebt nur ihrem Haushalt , dem sie mit komischen Eifer
vorsteht . Tis Geseklichafl , das Leben der Großstadt , kennt
sie nicht ; ihr Onkel meint , dazu ' sei noch Heit , in ihrem
Alker sei das noch« nicht nötig . Ml dem nicht nbiwmätzig
regen gesellschaftlichen Verkehr im Hause Ribbentrops
kerrritt sie N,s MMrde Hausfrau . Sie hat ein paar
Freundinnen , das ist alles:

Seit einigen Wochen ist LillyK Wcssrr entschieden
'
ver¬

ändert . Sie ist nachdenkliche c geworden , rei er , nicht inehr
so .harmlos Kindlich-. Lustig wirb sie jetzt erst dann , wenn
der Neffe des alten Ribbentrop Rats Looper das Haus
betritt . - .

Dieser gut aus sehende junge Mcnm scheint eine be¬
deutsame Rolle im Leben der kleinen Lilly zu spielen.
Er kam eines Tagies -daMr , braun gebrannt , voll guter
Tinge nnd kühner Pläne , mit Freuden begrüßt von sei¬
nem alten Onkcl.

Ralf John Coover ist von Berns Plantagenbesißer
in Mexiko . Ter einzige Sohn der längst verstorbenen
Sängerin Clara Ribbentrvp , dis zum Staunen aller Welt
vor dreiundzwanzig Jahren ihre aussichtsreiche Künstwr-
laufbahn ' verließ , um dem ehrenwerwn Reginald Looper
auf seine Plantagen in Mexiko zn folgen.

Der alte Ribbentrop .hatte feine Schwester schwär¬
merisch geliebt und nun diese Liebe aus ihre Kinder , den
jetzt dreiundzlr -anrigjährlge :: Ralf und seine achtzehn¬
jährige Schwester Wand , übertragen , als eins Epidemie
von gelbem Fieber in wenige «: Tagen beide Eltern d-a-
Unvaffte .

' Tamclls War Ralf sechzehn Jahre und wurde!
von Freunden seiner Eltnern zum ersten Make nach . Eu¬
ropa gebracht , während die kleine Mand drüben blieb.
So Ham es , daß sich, bei dem alten Ribbentrop vor allem
die Liebe zu Ralf entwickelte . Aus dem ' Knaben war in
wenigen Jahren eil : Mann geworden , ein tüchtiger,
eisenharter Arbeiter , der es verstanden hatte , im Verein
mit seinem Freunde die väterlichen Plantagen in die
Höhe zu bringen und zu erweitern.

Neben der ungemein tüchtigen und ehrlichen Köchin
maltet im Hause Ribbentrvp der Timer Jakob Gadubeit.
Er war vor Jahren Labvratoriumsdiener bei Lach -ner ge¬
wesen und hatte auch bei dein völligen Zusammenbruch
der „ Chemischen Fabrik Lachner " seinen Herrn nicht ver¬
lassen . Es war nicht gerade sentimentale Anhänglichkeit,
sondern mehr das unbestimmte Gefühl , das auch

'
ihm an

der Seite seines ehemaliger : Brotherrn noch einmal bes¬
sere Zeiten blühen würden , das ihn veranlagte , die erste
schwere Zeit der Entbehrungen geduldig zu ertragen.
Sein Gefühl hätte ihn nicht betrogen - Ribbentrop nahm
mit den : unglückflchen Freund auch den Diener auf , um
so lieber , als der letztere , im chemischen Laboratorium
ausgewachsen , bei - Mn gemeinsamen Arbeiten hiflreich
nnd geschickt zur Hand gehen konnte . Es kam hinzu , daß
Jakob , schon in reiferen Jahren , eins gewisse Garantie
für zuverlässige und verständige Handhabung feines
Dienstes bot.

Ribbentrop hatte mach niemals über den gewandten
und arbeitswilligen Mann zu klagen , wenn ihn : auch im
Grunde das servile , schmeichlerische Wesen dieser topi¬
schen BMeMnseele -zuwider war.

(Fortsetzung folgt .)

Wmpfs LwMZki 68kl ZMacktsn.
Aus dem Felde wird uns ' geschrieben:
Bei Chaiccm -Lhierry verläßt die im Sturrnlcmf vorge-

tragcn « Lime der Arme « Bodhn die Marne und wendet sich
nach Nordwesten , zieht in : Wald von Belleau vorbei , unter
dessen zerkämpsten Bäumen unzählig «! Amerikaner sich zu Tods
bluteten , und wendet sich beim kleinen. Dorf V inky, Vas Vinly-
MchTcil überschreitend , in Richtung auf Chszh , das :m
Alandsbächgrund liegt , und ans das Höhendors Dammard nach
Norden » zu . Ans dieser Frmrt ruhte der Kamps Heu ganzen
Juni über nicht einen Augenblick . Aus der Asche der ruhenden
Großkämpf « sprühten Tag und Nacht die Funken der Pa-

. ttouillen -gestchte und Erkuirdungen , züngelten die Mammen
französischer Angriffe mW deutscher Gegenstöße . Die Gra¬
naten der hart auseinarwerliegereden Gegner schlagen hier
neue breite Wu -rwen in die französischen Muren . Langsam
neigen sich die zermürbten DorMnser den : gänzlichen Verfall.

Die Divisionen , deren Ausgabe es fft , das Erolx -rie zu
halten , haben , schwer« Arbeit , und es erscheint ihnen znweilen,
als wisse , die Hemmt zu wenig , von - ihrem stillen , zähen Aus-
lmrren , aus dem mcht das Echo aus der Kart « zu ersehender
Erfolge beschi-eden ist, als fei «S in Deuffchiland allzüsehr
SelbswcrständliMest geworden , vom „lebhaften Artitteii «-
ferrer" und „ abge :vies«n«n Feindvorstößen -" zur Dagesordmmg
der bürgerlichen . Nöte überzugehen . Niemand , der es nicht
selbst erlebte , weiß es genau , was es heißt , tagelang in den
viereckigen Erdlochern zu hocken, die man in sormnerharten
Boden grub — Stollen und Unterstände gibt «Z natürlich an
der Osscnsivftont zunächst nickst — die Knie ans Kinn gezogen^
ein paar Laubzweige als Deckung gegen Miegersicht über sich,
den ganzen Tag sich nickst rühren dürfen , aufhorchen , ob sich
das Stremener des Hemdes zum Vernichtrrngss -ener zufam-
menballt , immer bereit sein , sich dem anstürnrenden Gegner
entgegcnzutvcrsin — oder Nacht für Nacht schwindelnd hart
am Tode entlang Erknndungsgängg in dis Feindlinie M
machen.

Ein paar Bilder mrs den Kämpfen emer Division , dis
n:it -eiiwm Regiment aus Rheinländern ', mit zwei Regimen¬
tern ans Oldenburgern und Braunfchwe 'ige -rn
besteht , werden eindringlicher als Worte reden.

I.
Am 2 . . Inn : war es . Nach langem Marsch über siatikstgs

Ehausseen waren die Rheinländer dicht hinter dem ihnen zu-
gewiesener : Mschnitt östlich Ehezy gekommen . Am Nachmit¬
tag steigerte sich das Artilleriefeuer der Framzos -cn W erlzeb-
lichcr Stärke , und gegen den Abend brach der scnndlich« An¬
griff 'Hücker einer Reihe von Taicks . die sich in die Nanchwolkb
des SperrfeuersGiüllÄcn , über die Höhen von Dmmmrrd.
SMackstfli -eger . die vor der Infanterie herflogxn , suchten durch
Bom 'benäöwüfle und Waschrnmgervehrs V«rw :rru .ng , in un¬
seren. Reserven anzurichten . Die Rheinländer aber behielten
den Kopf oben . In wemgen Augenblicken waren unter den
straffen Befehlen Wer Führer die Bataillon « entwickelt , und
ohne das wütende Maschineng -ewehrsener zu achten , gingen
die Koncham -cn am Alandgrmw en -tlmvg und auf der Hoch¬
fläche vorwärts , packten den Gegner inr scharson Stoß nrw
warfen ihn von « der Höbe vor Ehezy herunter . Maschinen¬
gewehre übernahmen sofort die Verfolgung der roaellvs
Fliehenden , unter denen «ine furckstbare Bluternte geÄcklteu
wurde . Der Befehl nahm dann die Vorstürmvnde Linie hinter
Len Dahndmrrm - östlich Ehezy zurück. Dieser Bahndamm
spielte dann in dm kommenden . Ileibergangstagen zum Stel¬
lungskriege — bess-et - würde man sagen zum stehendm - Kriege,
denn Stellringen gibt es nicht — eine gewisse Rolle . Mehrere
Patro -mLenvorstöße konnte das Regiment bereits in den nach-
stm Tagen dort abiveis -en.

II.
Am 16 . Juni sollte das 2 . Bataillon , der Oldenburger

imd Brannühweiacr ein kleines Waldstückchen vor der Linie
erobern . Für seinen rm Vorgehen verwundöteu Zugführer
übernahm der Sergeant Schneider der 8 . Kompmrie
( Aigarrmmacher aus Heiligenstadt . Provinz Sachsen ) , die
Führung des Zuges gegen den mit Maschinengewehren ge¬
spickten Waldrand . An eines der MkisHmengewähre arbeitete
sich Schneider mit ein Paar Mann heran und erledigte es
d:rrch Handgranaten . Ms er mit seinen Leuten weiter in den
Wald v'ordrang , kamen ihm 15 Manzoscn mit erhobenen
Händen entgegen mW ergaben sich seinen w 'eurgen Leuten.
Drei andere Poilus aber , die sahen , daß sie in der lleberzähl
waren , setzten sich zur WHr . . S '

chineiNer sprang .den -einen an,
zwei feiner Leute die anderen . Der Ringkampf war bald
zu Gunsten der Deutschen «ntschisden . Weiter VSkstoßend ge¬
langte daun Schneider an den befohlenen W'

östrand des Wal¬
des . 26 Gefangene und ein Maschincwgewdhr könirte er zuruck¬
schicken . Das E . K . I war der Lohn - für seiNei ÄPferMt.

III.
Während des gleichen Gefechtes wurde der Musketier

Trost von der 8 . Kornsmnie (Bergmann ans Oberhausein ) ,
von einer Ueberzahl Franzosen gefangen g« nommen . Es War
ihn : noch gelungen , feinen Revolver in der Hinteren Rocktasche
zu verbergen . Tue Franzosen brachiten ihn in die zweite Linie.
Dort wurde er von einen : deutsch sprechenden Offizier ausge¬
fragt , und als er jode Auskunft verweigerte , ins Gesicht ge¬
schlagen . Unter Mißhandlungen zwang man ihn , ein « vor¬
gehende französische Kompanie gegen die deutsche Linie zu
führen . Trost fügte sich- scheinbar , führte sie aber auf eme
Stelle zu . an der er -ein deutsches M-chchmengewehr ausgestellt
wußte . Mein noch : er konnte seinen Kimneraden Zeichen
gebest und im Augenblick prasselten die todbrümcnden Kugel ::
aus die überraschten Franzosen , die im « irtsetzten Lause sich
zurückwandien . Trost benutzte den Augenblick des Schreckens,
fen:en Revolver Hcrausz -U'zicycn und seine beiden Begleiter
niederzuschießen . Dann erreichte er die rettende deutsche Lim«
unversehrt . Er wurde wegen TApserkeitvor dem Ueiude -MM
Unteroffizier lstfördert.

IV.
Den Bahneinschnitt hielt am 16 . Juni das 3 . Bataillon >

des « reist « S' BnEsthwvigeM ' hrstchKÄen dfltten >M «g :men .ts



f>er Dwillon . Ein - Anariff llrcrchte die Franzosen ftnks vom
Dahn -damm w unsere Linie , Port - wo sich der Viu4v -Bach wach
Norden wendet . . Von den Aiascdinengewehlren ^ des Viz -eft -ld-
wrbess J -a -eg -er aus Hachenburg ' im Westerwald wurde die
ELn -l -ru

'
chk-stE - aHgerregelt und von den sofort oorbrechend -cri'

N cserve - idrm de » !) . und 12 . Koeuvmüe ablgedHmmt . Durch
Mukd -ch -uuke wurde - er 3 >at -aillon -s -ko->mnau -ü-eur von der Lage
ben -Kchrichtigt . ? ve in RZ -cros li -eM . rse 10 . Kompra »» s-stzlc,
sich sofort in Marsch , erreichte trotz Heftigen Sverrseuers ichve
^ .?.dwen !ortomp -aiii , n i !nv grchs um 5 Ubr 3 -> reu-r-cr Vtasen der
Lr „.U 'n -.-sig -.wi -e an . Der üoer die nngHivobn ^ - Snirnnnusik
L .-V.LM (dö -r-A-r wurde von den Br .-ÄnrsckÄv-ei -llern -, msbes -on-
rer .> von der - nn der Spiye jtünnen -den 10 . Kompanie unter
Fschr -k-sg » es Le,rtnan <tv Großkrsuz weit über die Ausgangs-
s- .' chu :-̂ zn ^ i ^che oorien . Der Tag war damit zu - unseren
Sn -uften - emschwren.

V.
Ao -

'
irgend e-iusm Jrmitage batten sich die Erftmlle -r der

P .' d : Ea,vei -g -.w -im . Hoben Kornfeld an einen Feindvorposten
l>"oUMa -kbeiri .t . Einen Augendlikt . liderlegte mau . was zu
l m s,Ä , v -nm ch staub nickst fest , wie groß die Zahl der Gegner
l- ' n würde . Da erchob sich der MrKketier A o ß ans Westerode
l s-cr .) - , wars .HEd ^rariaten in das Franzokeniiest mtd -stwa -ug,
s i n-. iv Kolben öchdvitiaeud nr den Piilverdainpf Hinein . Einen
V-. r -airzofeu schlug er nieder . Das andere 'besorgte » -dv nach-
Hi -.7 ; .:dne >!.n » L -ruvvs . und in wenigen Sekmden - 'war der Vor-
prfttn -iiz dcntsch -w Hand.

Leurnant v . Holländer , Offizi -erkrietzSbericht -srstatter.

Sn 7i- ch- r» <k >u >» rr,r » ii »>- >- d. ii-n - ichc» !t
« ir - mii xrnEr Qucll,„ ->„ ga »! , kftat :rl . »NttNliir,,- -, U7!» BtN<»

s.ut -<r LX2vu:1c!-u . n, :» wNieov --«-̂

Oldenburg . 25 . Juli.
* Marinepersonnlien . Marine -Jngenieur -Qberaspirant

E r ichFey e, leitender Ingenieur auf emem U -Boot , wurde
zürn - ZpHiMEr oesoroer -i.

Haus - und Verdienst - Orden . Ter Großherzog hat
dem Leutnant d . Res . und Komp .-Führer Reinhard'Murten, R -es.-Jns .- Rgt . 79 , und dem Oberleutnant
Georg R n h -st rat, Feldart .- Rgt . 58 , das El - ren -Nitter-
kreuz 2 . Klasse mit den Schwertern verliehen.

* Gencrulfelüinarschall von Hi -irdenburg hat auf das
dom D -c u t -s .ch en Gastwirts - Vcrbandstage
a,i ihn gerichtete Telegramm mir folgender Drahtung ge¬
antwortet : „ Den Abgeordneten des Deutschen G -aftwirie-
derb -rntzss danke ich herzlich für ihr freundliches Ge¬
denken ; wir verlassen uns fest darauf , daß die Heimat
bis Zul -eßt standhaft und treu hinter uns steht , dann
siegen wir !"

* Das Friedrich August -Kreuz wurde verliehen : Untffz.
E . T -hoben, Sohn des Eisenbahnschlossers P . Th oben ; das
Eiserne Kreuz erhielt er schon früher . — Garde -Firs . Ernst
Nienrann , Sohn der Garderobiere am Hoftheater Frau
Wwe . dtiemann.

33TB . Die Sarmnlung gebrauchter Konservendosen
rus Weißblech ist deswegen so außerordentlich Wichtig , Weil
dos die einzige inländische Quelle ist , aus der heute noch
s inn gewonnen werden kann . Für die Versorgung des
Feldheeres ist es aber von außerordentlicher Wichtigkeit,
oaß WeißSlechdofen für Konserven hergestellt werden . Es

st daher vatertänoische Pflicht , daß die Haushaltungen alle
ganz oder teilweise aus Weißblech oder verzÄmtem Eisen¬
blech bestehenden alten Konservendosen den Samnrelstellen
der 'Kommunalverbnnde oder dem OMausschnß für Sam-
u -el - und Helferdienst zuführen . Die Sammelstellen der
Kommiunalverbände zahlen den Ablieferern auf Verlangen
eine Vergütung auf der Grundlage von 50 M für 1000
Kilo reine , zusammengeschlagene Dosen oder sonstige , ganz
aus Weißblech bestehende Gegenstände . Konservendosen aus
Schwarzblech , solche vsrMkde , verbleite und emaillierte
Gegenstände kommen nicht in Betracht . Die Sammelstellen
liefern die gesamten Stücke an die von der Kricgs -Metall-
Akt .-iGest zum Ankauf von - Konservendosen bestellten Händ¬
ler ab.

WTB . Mutterkorn . In den reifenden Kornähren , be¬
sonders denen des Roggens , findet man vielfach schwarze

^ große Korner , die man MM -erkorn - nennt . Sie verdanken
l ihre Cniisteßung dem Mrttterkoru -Pilz . Der Landmann hat

in ihnen eenen gefährlichen unscheinbaren Feind , weil die
beim Mähen leicht ' abfallenden Körner die Winterkälte und
- nässe im Acker überstellen - oder , mu dein Druschabfall im
Dünger auf Satz - Land zurückg -rbracht . in den Accker -n des
nächsten - Jahres neu « größere Verheerirng -eri Hervorrufen
uno di ; Ernte vermindern . Das Mutterkorn enthüll -ein
heftiges Gift - das , im Brote mitgenossen , schlimme Erkrnn-

! kungen verursacht . Die vaterlänDi -sche Pflicht gebietst - drirr-
! gend , die leicht kcnittlicheit , länglichen Körner sorgfältig enr-
j w -eper schon aus den Garben oder aus dem demnächst ae-
! droschenen ' Getreide auszülcfcn . Die Kinderhand der Klei-

nen a '.ls dem ' Lande kann da schon Gutes schaffen . In der
s Hand .des Arztes ist das Mutterkorngifl ein wichtiges Heil-
i mittel . Das Einsmmneln von 2Anttsrkorn muß also nicht
j nur rnn unserer nächsten Ernte wttien , sondern auch zur Ver-
> sorgung lmscner ? ipo >ty >eken geschehen . Die Sainmelstelle
! der „ Lä '

uosruchtt in Hlkdesheim . Mnrklstraße . 2 -1, nimmt
! jede Menge gern entgegen . Das Kilo trocken wird mit

5 ,/k bezahlt.
WTB . Der kommandierende General von Hänikch er¬

läßt eine Verordnung , wonach es verboten ist , Rah -
rungs - nnd Genutzmrttel oder andere Gegent-
stätide des hattswlirrschafr ! ichen Verbraticks auch in geringer
Alengc -oder von unbedeutendem Wert zum Zwecke des als¬
baldigen Verbrauchs , rvelche TralrSp -ortanstali 'en zu« r Zwecke
de ? Transportes übergeben worden sind und sich in deren
Transportmitteln oder in deren Lagerstätten befinden , zu
entwenden oder zn unterschlagen . Zuwiderhandelnde wer¬
den gesetzlich bestraft.

^ In der Rüdebuschschen Angelegenheit werben uns noch
folgende Mitteilungen gemacht , die aus direkten Erkundigun¬
gen bei dem Vorsitzenden der AuMchlskommtiffion für die
Privatmolkerei D . H . Rüdebusch und 'bei dem jetzigen auf-
sichtführen -den Beamten der L -and -esf -rttlstelle beruhen : Die in
eitlem früheren „ Eingesandt " zum Ausdruck gebrachten Ver¬
dächtigungen , daß Rüdebusch die von ihm verkaufte Butter
deswegen über gehabt habe , weil er semen Lieferanten die
vorl diesen gelieferte Milch nicht nach - dem richtigen Fettge-
balr bezahlt hätte , ist durchaus grundlos . Die Mr Feststellung
des Fettgehaltes nötigen Probe -Einnahmen geschehen in
regelmäßigen Abständen durch den hierzu besonders verpflich¬
teten Proben - Entnehm -er . Tie eninomineiten Proben wer¬
den von diesem selbst verschlossen und dann zur Versuchs - i
ftation der LandwirtschastskaMmer geschickt , die . ihrerseits
wiederum ohne jede Mitwirkung von Rüdebusch den Fett¬
gehalt seftstellt . Nur aus Grund dieser Untersuchungen und
des von der Stadt , bezw . Lee Landesfeitstell -e., sestgeslellten
Milch - nnd Felt -Prozempreiscs -werden die den Lieferanten
zukoMitten,den - Preise berechnet und bezahlt . Tie Abrechnun¬
gen wurden von der Llnssichts -Komruts -sion geprüft nnd sind
jetzt noch einmal durch den von der L -andessetlstelle bestellten
Aussichtsöeamten revidiert unv richtig befunden . Eine
Vergleichung mit den übrigen - fünf Oldenburger Molkereien
hat außerdem ergeben , daß der

' in der Rüdebuschschen Mol¬
kerei festgcstellle Fctllvrozenisatz nickst -etwa an 6 . , sondern an
2 . Stelle ft -cht , Dis von anderer Seite ebenfalls ausgestellte
Behauptung , daß einige Lieferanten bereits nachträgliche
Preiserhöhungen ' verlangt oder gar bezahlt erhalten hätten,
ist , wie hernach fast selbstverständlich -erscheint , absolut un¬
zutreffend.

* Völlig haltlose Verdächtigung . Man schreibt uns
von zustündioer Stelle -:

Das ,Ql ^ ettburgler Volksblatt " brachte dieser Lage
eine Notiz „ Wie es gemacht lrstrd !" , in der Herr Tire 'stor
Wich -nzann,- der BerrieHslbiter . der städr -dschen Licht-
und Wasserwerke , verdächtigt wurde , von dem Speck,
der der Verwaltung für die aus dem Werke beschäftigten
Schwersttrvbeiter überwiesen wird , etwas entnommen zu
zu haben , um es einer ihm bekannten Familie zuzu-
wenden . Tie Verdächtigung ist völlig grundlos.
Die ihr zugrunde lEegende Visitenkarte lautete : „ Liebe
Frau Wichmann , bitte , wollen Sie meinem Mädchen den
Speck eingewickelt und verschnürt , mitgeben . Sie braucht
nicht zu -wissen , was im Paket ist .

"
Diese aus dem Ha-

pierkorb des Direktors stammende Karte war offenbar

von -einer « Arverter o : r Schriftkritirng des „ Oldenburger
VoWblatts "

Mitgeteilt worden . Die Karte bezieht sich
auf ein Stück frischen Speck , das Frau Wichmann im
November 1917 gelaust hatte , und das Frau Becker im
Dezember abholen ließ , um es für Frau Wichmann zu
räuchern . Nach dem 'Räuchern har Frau Becker den Speck
an - Frau Wichmann zurückgegeben . Für die Arbeiter - der
Li -chc- und Wasserwerke ist zum ersten Male am
15 . - Mai 1918 Speck zur Verteilung gelie¬
fert worden. Ter Speck , auf den sich dir Karte be¬
zieht , ist also schon fünf Monate vor Vertei¬
lung des für die Arbeiter bestimmten
Specks bei Frau Wichmann a ü geholt norden.
— Wir halten auch Gelegenheit , uns p -.-rsö .iftch von der
Wahrheit obiger Darstellung zu überzeugen , und damit
von der VS ' l -ig -en Haltlosigkeit der Gerichte.

* Aief Vas Kinderlnnm des Nationalen - Frcmendienstes,
eine Kriegseiirrichnnig , die sehr wenig

' G -kaum ist , möcksten
wir v-i-e Teilnahme nnd Fürsorge von - Stadt und
Land erneut hütweisen . Es wurde am ! . Mai von - der Gar-
renstraße 1 in die schönen .gesunden - Räume des «rslen Stock¬
werkes der E l l s a b e t ll sch u l e an der SedansMtßä ver¬
legt . Wer kennt die Sedansrratze , wer das schön - eingerichtet»
Gebäude der Elifabechschule ? Viel Verkehr -berrschi ' in - dieser
Stadtgegend - gerade nicht , und dein K indetcheün tvir » dadurch
leickst die Be ' achtii,ng der Bürgcrsck -aft entzogen , d -. ren eS so
sehr bedarf . Zur Zeit sind -dort 40 Kinder uittergebracht im
Alfter von 2 — 12 Jahren , denen das -Elternhaus oder sonst
geeignete Unterkunft fehlt . Unter Leitung einer vom hiesigen
Elisabethstist zur Verfügung gestelltut , Schwester gedeiht die
Kinder schar dort körperlich und geistig sichtbar . Wer sich die
Freude - machen will , die Kinder beim Spiele im Garten , beim
Verzehren ihrer einfachen Mahlzeiten , beim Baden oder vor
allem abends zu beobachten , wenn sie sauber gewaschen in
ihren Betten liegen , ist herzlich willkommen . Leider fehlt es
noch immer an Wäfchegcgenständen aller Art . Bei dem Man¬
gel an Mitteln können - Neuanschaffungen nickst gemacht wer¬
den . Besonders schmerzlich empfindet es die leitende Schwe»
ster , daß sie ihren Pflegekindern nicht öfter frisckzcs Gemüse
zu Mittag geben kann . Wenn viele Gartenbesitzer , denen
reicher Gcmüses -cgen zuteil wird , dem Kinderheim etwas da¬
von schenken oder billig verkaufen würden , so könnte leicht
geholfen werden . Viele Wenig machen ein Viel . Jede
Kleinigkeit wird dankbar angenommen . 33er etwas übrig
hat o-n Kartoffeln oder Gemüse , wird freundliche gebeten , es
im Kinderheim abzug -eben oder dort zu melden , daß es abge¬
holt werden kann.

«

ß Jade , 24 . Juli . Am letzten Sonntag predigte Pfarrer
Kuhlmann- aus Strückhausen m unserer Kircl « , well
Pfarrer Marcus erkrankt ist . — In diesem Jahre fällt in der
hiesigen Gegend viel Hagel. Dies - w -ar auch wieder vor
einigen Nächten der Fall . Der Hagel soll namentlich nach der

Striickhauser - Gegend hin SÄsadcn an den - Garten -- und Feld-
srüchten angerickstei haben.

* Brake , 23 . Juli . Der Großherzog hat dem Segel-
macherlehrling Willi Hüpcrs Hierselbst die Rettungs¬
medaille am Baitde verliehen.

Hude , 23 . Juli . Mitglieder der Kapelle des Ersatz-
Batl . 25 , Oldenburg , unter Leitung des Vizefeldwebels
Ostmann , veranstalteten hier Sonntag in Wachtcndorsis
Saale einen „ Bunten Abend «

, der reckst gut besucht war.
Die Vortraasfolg -e war sehr reichhaltig und gut gewählt.

Grüppenbühren , 23 . Juli . Ein Taugenichts ist
der erst neun Jahve alte Schtilknabe W . aus Osternb -urg,
der bei einem hiesigen Landwirt urttergebracht ich Trotz¬
dem er es dort gut hatte , konnte er es doch nicht lassen , seine
Pflegeeltern wiederholt zu bestehlen . Schließlich holte er

nachmittags heimlich zwei Gänse cw.S dem Stalle und Ver¬

kaufte diese am hiesigen Bahnhof , wobei er zufällig ertappt
wurde.

* Ganderkesee , 23 . Juli . Vor kurzem -wurden in ei¬

nigen Ortschaften unserer Gemeinde von der Landesfettstelle
und der Gendarmerie die Milchlieserungen in mehreren Be¬
trieben uachgeprüft , wobei verschiedentlich Unregelmäßig¬
keiten , auch unerlaubtes Buttern , feslg -esteüt wurden.

Gemeinde

Ausgabe von

ItWÜMMM
Buchstaben von A bis G
am Freitag , den '26 . d . M . .
n , chmitags von 2 bis 5
Uhr , H bis O am Sonn¬
abend , den 27 . d . M . , mor¬
gens von 8 bis 12 Ubr,
and von P bis Z nach-'

. : ags von '2 bis S Ubr.
Lebensmittelkarte vorleg.
u . Kleingeld m - tbringen!

Nosenbohm.

Gllls -Nkllmf
Hurrel . Lanöw . Bern¬

hard Schwarting daselbst
läßt am

Sei! 27. Mi ö. ä.
abends 7 Uhr,

einer

für die durch mich zum
Verkauf stehende
Rehls sche

"
M-

im Vrenuingsplacken am
Viull öffentlich meistbie¬
tend verkaufen.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator.

_ Hude.

« tbftve -rsv.rger müsse.n,
ihre

im 27 . d . M . , nachmittags
von 6 bis 8 Uhr , vom zu¬
ständigen Vczirksvvrsteli.
ab HPlen.
_ _ _ Tapkeu.

ts! die neueste , beste und
komplette

Probevaare gegen Nachn.
1,80 Aiieiuverkaus zu
vergebet , nur durch
B K -s -" ' n « mh . Br- 'nen ! t.

Zu bir-kau ' . So »»er-
k) üke. Klurslraße ^4.

— Kümmel —
zn kaufen gesucht . Ange¬
bote unter B . 830 an die
Filiale Langeftraße 45.

mit Anbau und Garten,
sehr gute Geschäftslage,zu
November oder spater zu
verkaufen . Angebote un-
ler T . G . 675 au die Ge-
jchästsstetlc dies . Blattes.

Zu verlaufen ein sehr
gut e " --rNeues

«UsL I« A
UW"

könne » noch bis znm
7. August bei mir abge¬
geben werde » .

St . Bischost , amtl . Nickt.

O «
'
sternbnrg.

Sa

lForiepianoi . Hardt , ver¬
beten . hin beuchen zwi¬
schen 10 und ! - rihr mor-
aec -s Z >- erfrage, in der
Filiale Langest -' a '

! ".
ZE '" - ennissöiläger

nnr> 2 en » i >fch »r . e
^iir H . rren . Gr . : Z, z . ver¬
kaufen . N chz -ii . ag - n

Bergstraße 15.

für die zu Kreyenbrück . be¬
lesene

des La -tdwirts Vngtist
Wübbenhorst Hierselbst , für
welche uu achten Vermu -s-
lerwine 36 lO !) Mark zu
hockst g - owen wurden , sowie
ftir des an der Cioppenbg.
Ehan -- ee beiegenc . fast neue

i«,
i m ->
sun^
- wir
i d.

Kleine .ftarrs-
Werk enge, , 1

») - rri' 11 qm Hof-
rientand ve Zinen

-o o - .ZN ' cül - ,U) . Zuli
s -las sle -' .
Bi scho ä L- Grimm-

»». tKarten-
rittleirer n . !

Lei Rastede.

Für Landwirt Hinrich
Töpken in Hostemvst , zur - i
zeit im Felde , habe ich
von dessen

in Kleibrok , unmittelbar
an der Chaussee belegen,
eine Fläche von etwa 25
Juck im ganzen oder in
gewünschten Abteilungen
zu verlaufen.

Das Grundstück eignet
sich sowohl zum Torfstich
als auch zum Ackerbau
oder zur Grünlandkultur
ganz vorzüglich.
Kauflustige von kleineren
Flüchen wollen am

Montag , Z. AnM,
nachmittags 4 Uhr,

aus dem zu verkaufenden
Grundstücke erscheinen.

Der Verkaufsaufs . sin¬
der alsdann um 6 Uhr in
Berdings Wirtschaft statt . .
Ter Zuschlag wird wohl!
erfolgen . !

Degen , amtl . Aukt ., !

_ Rastede . _ f
Zn vcrk . großer gnt er-

h -tt teuer Teppich und ein-
tnriger Kleiderjchrank.
_ Hnmboidttiraste 3.

Zu verkamen gut -- hack.

Bloherfelde . Der Sand¬
mann Bernhard Meneri
daselbst läßt den an der
Wildenlohslinie belegen.

zu e - wen . cht ertt . : n >
der Fl . .2e , Nadorsterstr . -.26, j

i7nerten unter T . P . 6 -3f
an die Geschäftsstelle d Bä .

'

groß etwa 3» Sch .- Saat,
teils Acker - , teils Wei - f
deland rrfw ., aber ganz j
zn einer vorzüglich lie - -
genden Weide geeignet,!

öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Verkaufstermin steht an
auf

MM,

Se» A . 8»l! S . F.
nachmittags 8 Uhr,

in Ripkens Gasthaus vor
dem ' Wildenloh.

Der Placken , welcher
auch Verbindg . nach dem
Wildenlohsdamrn hat , ge - j
langt auch geteilt zum"
Aussatz.

Die Gebote werben so¬
fort beurtuiidet.

Kaustieöhaber ladet ein

kLOflg LoliWLk -
tlNg,!

aintl . Artt : . . EverKr « . _
^

MK jihM ! ! !!! !?! ! Ilölh!

AMtzk ? ? ? !
( Kriegsarbkiteni . Auge-
boie un . e . . T -. 612 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Landkelle.
Osternbnrg . Tie dem!

abwesenden I . D . Teebken -
gehörige , zu Kreyenbrück
üelegene ^

Landjicke,!
- estehd . aus dem Wohn - I
Hause nebst Schmiede,!
Haus -Hofranm , Gar - s
ten und 4 Hektar 84 Ar!
14 Quadratmeter Acker - i
nnd Grünländereieu.

soll mit Antritt nach Ver¬
einbarung zu Mai oder
November nächsten Jah¬
res öffentlich gegen Mcist-
gebot verkauft werben . !

Dieselbe kommt sowogl
im ganzen äks auch stück¬
weise zum Aussatz.

Erster Verkaufstermin
ist angesctzt auf

Kl! ZS . M ß. 8 „
nachmittags 5 Uhr.

in Stegemanns Wirts-
Hans in Kreyenbrück.

Vom Kaujgelde kann
auf Wunsch ein grotzer
Tci ! verzinslich stehen!
bleiben.

Kaustiebbaber ladet ein
N . Vischysf , amtl . Aukt . ,

A. Bischosf L Grimm.

Ich suche eine geeig
ne ! e , die Herstellung von
Backtvrf vcrftcbcnd « Per¬
son , sie sotch« bei unent«
seitlicher Hergnve deö
Moores meiner,eits eben¬
falls rnrentgeltlich über¬
nehmet » u-iü , CS ist tti>r
für beide TsilederBcdarf,
u »»d zwar für jede»» gleich¬
viel , zn schaden . 'Ander«
Abkommen ev . nicht aus¬
geschlossen.
H, , D » n >rs « v 1 , Aukt -,

Donnerschwee.

Die guten

seinzelne Federn ) auK
Tiegelgußstahl sind wieder
vorrätig . Preis 50 ftl die
Garnitur , aus gewöhnli¬
chem Material die Gar¬
nitur 40 . ll.

I . VvsZsrau,
Damm 38.

O. 8 cküLW,
_ Staustraße 23 ._

Ohmstede . Zu verkaufen.
starker

WiM WEM.
besonders fromm u. z-ugfestcr
Einspänner . Kerb HoteSZ

Junge Kani n ch> n zu
verk . Bogrnstraße 24. s

i

»



Betrtssr:

m,tZum Nnk-us der Wolle von Sckashcütern
weniger als Lv Trafen sind 'NesirkslNiftonsir Lest - llt.
worden . Hon den Bezirksaufkäuserii sind Sammelstellens graben öcö Grünen Weges , geleitet werden,
errichtet worden.

Der öffentliche Wasserzug Nr . 28, westlicher Weg¬
graben des Grünen Weges , soll vom Südende des

I Weges bei der Wilhelmshavener Eisenbahn bis etwa
! znr Norügrenze der Parzelle 838/125 Flur I auf-
^ gehoben und daselbst mit einer Höhle durch den Weg
i nach dem öffentlichen Wasserzug 26 , östlicher Weg-

Saw . meistetten für den KretS Varek sind:
hiarl Rieh ! Barel,
N . H . BLuftui , Barel,
I . F . Jans en , Zetel,
D . Hinrichs , Neuenbürg,
Ernst Müller, , Jave,i
H . Gv irrng , Schwciburg.

An '
i - se 7amme !siellen- sollen die Schafhalter ihre

. rwe. dn .-ch den - . zi - ' Zauskäuier liefern.
>wcr saun diese Wolle gegen Provision

>üe tue u . regswo -ch -,dr - ' » ilkuengenlliwaft , aiso nicht für
sein ? ö ' echnung. - v. r .-st a :n ewie!-'n , für las rohe , un se¬
tze , »stchi ne / rodu c den ho listen Preis ,.u zahlen, unter
t 'u u -ur.d tegung des für gewaschene Wolle festgesetzten
Vöa. s. ' r -' i s.

Bezirlsanfkäufer ist die Firma:
1

Wolle znr lr
De , Bezirkes

Einwendungen gegen die geplante Veränderung i
sind innerhalb vier Wochen , von der Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung an gerechnet anzumelde » und
zu begründen , widrigenfalls , dieselben nicht weiter
berücksichtigt werden.

Der Plan für diese Veränderung liegt während
der vorgcdachten Zeit auf dem Siadlbauamte , Rar - s
Haus 2 , zu jedermanns Einsicht aus.

Oldenburg , den ! 7 . Full 1618.

_ Stadtmagistrat.

ONiWZA»

ZkkmiüA gittüStirs

Süchlimiittei, Sütiidiüllsn !!

^WF
Z . i80naen «r

iv !i. dsvts 8»Wp U«s . L ko.,
Langenstr . 43/44.

Jeder Ablieferer von Wolle erhält einen Abliefe-
Nllgss : ein. .

'tu f Lemse .ben ist genau vermerkt , lwelches
Quantum Strick arn cum Preise vkm 6 Ml - pro Pfund
er gegen d e a geiie

'erre Wo . iie von der Ärregswollbedarf»
Aktiengesellschafterhü .t.

Unser«
nldlcdcr-

Hollpaniinen
sind io llaiieihan wie

chrirdeiisware»
- ani . u bon " «Hörden , Krr «gtzmir ' fchastSSmt «ru,
Munit :on » ',ocrlctt asm . - rrlaLr . r UMptNeli A Sokus,
Gr . -Brikrt det Hameln . . Größte Sv : ziai- Ho !z,antinen-

faü . l
'

r-.
' ordwestdeutsihmnds_ Gegr . i88l . s_

« ür dringende » H « « rcsb < darf zu
kau en gcsu . htr

Der Haudtverteilungsausschuh des Schuhbandels'
Berlin hat für das Großherzogtu :» Oldcnbur i monatlich

f « kU MkgMlÜlke.

ch ; chsfe ? UstAiilkl.
Bemusterte Olferie an

Tsr ^ I ? L Korvdsr8 , Hamburg,
cherd uandstr » 20 , Gr . 3, 863 u . 1761.

Serlin SW . 43,

!
i
! überwiesen, stur Verteilung kommen sogenannte Kriegs - i Ostcruüurg . Die Erben

i s stieiel r, it Bollholz ohlen, deren Schäfte auS Gewebe mu stdeö weiland Privatmanns
ckuktiillAKst -̂ kÜtlüÜlIllflklUs! 1 - ! Lederblait und gestückelten Leder-Hiaterb . sägen der» Ehrrst . Tiedr . Paradies

r. AÄ
'

, sehen sind.

?! UU« k

WIM hat für das Grotzherzogtun -. Oldendur , monatlich -

346 Paar MrregAströ
'
fe

'
! i ? srovenNchen i . O.

Solides , aus¬
dehnungsfähiges

Kohlen-
geschäst

l in Oldenburg z . kan-
j scn gesucht.

Kr »« r »lLSii.

UiU8tzWME5 Bezugsberechtigt sind '
Lou ih^ m Mä !w7nmh-

Lohn -Hilfsarbciter und LshNrHilfs - -' gelassene , au der Saud-
Nt - ltivi! kprliriiteDr stiahe ilcr. W belegcne Be-nrpcrtcrrnnkn . uvung , bestehend aus ei» .

Der Preis für 1 Paar Stiefel beträgt je » ach , zu 3 Wvhuuugeu etngc-
I richtetenZur Ausführung der vom Neichskommissar für die Größe 16.05 bis 20,20

j Die Stiefel sind zu haben bei !
. .

! ZM SAßMEiM v . Loltsll,'

n Nr , 263 ücö Ncichsürzeigers erlnifencn Bekannl - i rI ^ 61! I, ! IIl > e !l >1 rtlltlZr ,ja , I
machungen vom 2. November 1917 über die Einschrän - i gegen Abgabe eines Bezugsscheines , der von der Land - ?
kuug des Verbrauchs elektrischer Arbeit wird für das s wir .sckiaftskammerausgestellt wird , Bezugsscheine ibnuen -! .. . . .Abgabegebict des Elettrizitütswerkes Eversten fot - >schriftlich oder mündlich bei der Laadwirtichaflskammer , s bärung zum 1 . November ^

^ ^ ' Io . I . oder 1 . Mai n . I .
'

8 1 . M LMM Ser MnMiMMskiMMr für ^ LUv !
^

Lu
'"

assem
" ^

i Erster Berkansstcrmiu
hierzu ist augesetzt auf

UL . « .
llauptgecvtun 20000 dlü.

6631 iEcvlnnof.
L .ss 1

MLNN 8Li! iN !st8 ?jILNNiN^
VÄD -Sl.

SofaS Ehaisei . , Nettst,
u. Matr , zu oerk . Auf-
poisleri, von Matratzen u.
Sofas . F> ie «k , . akobt»
straße 2ll ( stver demarkt.).
Zu verk , 1 Kleiderschrl . ,

1 Bettstelle mit Matratze,
1 einfacher Waschtisch, I
Kommode , l Teefchrant
mit grotz. Spiegel , 1 Näh¬
maschine . 1 nutzd . Kl . idcr-
schrank, 1 Waschscrvice.

Murstchivsg 8.

REE
nebf « Hcfraum u . Gar¬
ten , gros ; ! 8 Ar 82 Ona-
draturcier,

? li : rritr nach Verein-

geiides bestimmt. Zimmer 1 , beantragt und abgeholt werden.
Der LMM der LMnmlslWsliMMr für

_ M ßerDglrnn SlüerkhUg,Ncuanschlüssc oder Erweiterungen bestehender Au-
-agen dürfen ohne Genehmigung des Vertrauens - , ^ . . . . .. . . , - . - . , — -̂ ^nmnnes der Kriegsamtsstelle , Direktor Wichmaun in i MHtZg M jkük HktlSslM ll. fkdkS jüWk ^ fsWkü:

-
ist der am 26 . Juli in Oldenburg im Hotel zum i

W

MM
DlSenburg , riicht ausgeiührl werden . Diese
nur noch in dringende » Fällen erteilt werden

8 2
Der Stromverbrauch ist überall nach Möglichkeit

einzuschräuten.
nj Verbraucher von,elektrischem Strom dürfen nicht

mehr als 80 Prozent des Verbrauches im gleichen
Ablesezcitraum des Jahres 1916 verbrauchen.
Stromverbrauchcr , deren Jahresverbrauch unter
2ö0 Kilowattstunden beträgt , werden jedoch von
dieser Einschränkung nicht betroffen,

b) Wer in dem jeweiligen Ablesczeitranm mehr
Strom als dem Vorstehenden nach zulässig ent¬
nimmt , hat ein Aufgeld von 50 für die Kilo¬
wattstunde Mehrverbrauch zu bezahlen . Das
Aufgeld wird zusammen mit der Stromrechnung
erhoben.

o) Gegen die Festsetzung deS Aufgeldes kann der s
Verbraucher binnen einer Woche nach Empfang
der Rechnung beim Vertrauensmann schriftlich
Einspruch erheben , lieber den Einspruch entschei¬
det der ' Vertrauensmann endgültig , soweit die
Entscheidung nicht ausdrücklich dem Reichskom¬
missar für die Kohlenverreilung Vorbehalten ist.

ä ) Jede Art von Schaufensterbeleuchtung ist verbo¬
ten.

L) In Läden , Wirtschaften , Bureaus , usw . -ist die Be¬
leuchtung aufs äußerste einzuschränken . Den Ge¬
schäftsinhabern wird der zulässige Höchstverbrauch
von Beauftragten des Elektrizitätswerkes Evew-
sten , soweit nötig , im einzelnen angewiesen wer¬
den.

8 3.
Die Einschränkungen nach § 2 gelten auch für

kriegswichtige Betriebe , lieber Ausnahmen befindet
der Vertrauensmann ( Z 4 ) gemeinsam mit der zu¬
ständigen Kriegsamtstelle vorbehaltlich der Berufung
an den Neichskommissar.

8 4.
Als Vertrauensmann ist der Leiter der Licht¬

end Wasserwerke , Herr Direktor Wichmann . be¬
stellt , Alle Anträge und Beschwerden , die sich ans
die Einschränkung des Stromverbrauchs beziehen,
lind an den Vertrauensmann zu richten.

8 S.
Für die Jnnehaltung dieser Bestimmungen sind

in den industriellen Anlagen die Betriebsleiter,
Werkmeister , Fach - nnd Hilfsarbeiter , und zwar jeder
irr seinem Arbeitsbereich , mit verantwortlich.

Wer diesen Bestimmungen oder den auf Grund
dieser Bekanntmachung erlassenen Anordnungen zu-
wiüerhandelt , wird mit Gefängnis bis zu einem
Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10000 ^ oder mit
einer dieser Strafen bestraft.

Wer wiederholt mehr Strom als zulässig ver¬
braucht oder sonst den erlassenen . Bestimmungen zu-
widerhandelt , hat die Absperrung der Zuleitungen zu
gewärtigen.

^
« ronprin '

.en , Grütttstr . , veginnenoe

! Tuchschuh - Kursus.
Unterrichtet wird in der Anfertigung von warmen ! in Ncnstcs Gasthaus hier-

j Haus - und waschbaren Straßen - und Turnschuhen , s
Sandalen und Pantoffeln.

Gesetzlich geschützt ! Acrztlich empfohlen!
Jede Teilnehmerin ist nach Beendigung des ' ursuS

in der Lage, oben genannte Schuhe für sich und Ari-
gelwriae fast ohne Kosten herzusrellen.

Keine Leisten erforderlich . Dauer S Stunden»
Lebrxrld Mk . i

Musterschutẑ und 2l » nreldni »gen am 28 . Juli
nn Hotel um Kronprinzen von 0 Ohr an.

! Kucas Znfchneide Schule , Hamburg»

27 . Äii ö . 3 . .
nachmittags 3 Uhr,

Kausltcbhaber ladet hier¬
mit ein

A . Bischofs, amtl . Aukt .,
i . Fa . :

A . Bischofs L Grimm.

Elektrische Licht - u. Kraft¬
anlagen,

Erweiterungsbau von Ortsnetzen , Anker
Wicklungen für jcve Spannung ur»v Strom
art , Stbttobrne unv llmba » von Blihab
leiter - Anlagcn in verzinktem Cifenseil unv

Bandeisen von

v . O, LAsLLivSl-
Kolbergerstr . 8,

- Telephon Roland 3474.

Wer verkauft

6oup8 - !( oik6n
oder auch : Mchen gegen

k? 6i86kok - b
ein ? Angebote unter S . T.
665, a. d . Geschäfts , d. V '.

s zu kaufen gesucht. ^
Ange-

I bore. . unter S . G .
'654 an

ü . Geschäftsstelle d . Blatt .
'

Zur Heeresversorgung
gebrauche dringend

Kaufe und hole jede Menge ab.
LL . Osr - sLsus Sammelstelle.

Geld wird ausbezahlt bei
— D , VrssoksD . Nchtcrnstratze 7 . —

Oldenburg , den 1 . Juli 1918.
Frhr. «. Röjsiug.

Lnl Üzgendeüst
'
8 likiüiisM,

LtsIIIngor » 8 « L.
Aslopbon : Or . 6 , 4773,

vsrsnstsltst cksn

2. Ksslügslruolit - Kursus
vom LS . äiuli 1»1s L.

LO OsNi -slurrck «»» von 11 ^ rrn krok . kruno
O ü r 1 xs n, Oorsut an cksr banckvirtsehaktl.

iloestsohuls , Lsrün:
i.ekrp >LN gsZen Linssnciung von 2ll ?kg. ru Oisnsion.

k4 ^ amillenj, mit großem
Garten für 16000 Mt . zu
verk . Ost. unten S . E . O.i.0
an die Expedstion dies . Bl.

15inige Waggon
schwarzer und einige
Wagg . leicht , bunter

ab Oldenburg.
D . V ' - GniMrr»

Öfterste . 10,
Telefon 1623 u - 1810.

zum Anstreichen von
Gebäuden bester
und wetterfester als
zralkleimfarbc in
fZ- äfsern von stll bis
j ." 0 k-: ilo w . auch bei
Pfunden abzugebcn.
Maler erhalten bist.
Vorzugspreise.

.s) umbolstftratzc 3.

Transporiiaigc iiecs vor¬
rätig i -- allen Preislagen.

Firma Augnit Thyssen,
Acrchen . Franzstraße 60.

Ist men WzklAii
für Verwundete,

in Schwarz , versilbert a. ver¬
goldet, sind eingelrostcn.

81 !» ksIIerslsSe,
OrdenSiiansluttg « nd

Ltzilitäreffekten
— Kurwickstratze 31. —

MK-SM6 ..)unieI'
L .R . G .M . Pa -enl in Österreich,
Ungarn, Schweiz und Spanien.

Ono unübertrefflichste Wer »-
G zeug für Jedermann ! d

Oie größte Skfindung,
um MN der Hand so ort
' ?ldstLnvift,fastmüheloK
zu r>parier>a : Schuhe,
Geschirre . Sättel , Se»
gfl,Ze!te .Treibriemen,
Fabrradmänrel ssw.

Zuroel näbt Stepp¬
stiche wie eine N2k>i
Maschine . Siändig
vt .e eAnerkennungen.'
Preis per Stück mit
Sverichiedenen Nadel»
und Spule mit ,̂ oden »

Mk . 4,20
unter Nochna - ine. Porto und Brr-
puckung Mi,

Man beachte:
,SuroeN st Oeiginalsabrika ! au«

Meia», die Spule in, Heft gibt beim
Itächen den !?aben ad wie eine 7!th»
Maschine.

,Iutr >al ' Hai so viel Vorzüge, daß
alle Nachahmungen sust wertlos
erscheinen!

» General-Vertrieb ^
z . ksöpfl , München 95

Landwehrstrab« ZZ.

l. Wks>em
Ltr . 40 L, . kann ich nicht
licftrn . Es wird auch in
diesem Herdst w ŝnig oder
garinchts zu haben sein.
Ich liefere jedoch bei so¬
fortiger Bestellung jede
Menge Bronnsioss . welcher
vollständig dopt Karbid
gleichwertig isti Versand
üverall hin ' unter Nach¬
nahme . Probest - gerne zu
Diensten.

kr. Mrieds,
Rastede.

Herrschaftliches

2-Familieu-
Qfenerstr . 54 ( ftentral«
hciznug » zu verkansen.

OsILtSvlA
Baugeschäft.

WrchN , die
lange !!

Licht verbringen zn
Nüssen-

Jedes Quantum

Fahvrav - Mäutcl,
abgefahrene und beschüd.,
werde » wie neu aufgearb.
Nach Enisenüuug per Post
ersolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Gleitschühsabrik,

Varel in Oldenburg.

LpvLrsie,
Lsüarkrsrtikk «!,
kll emilkslioa»
pspivre,
? Isttvn,
kilme,

- / entrale.
1-Vsl ! 6.

lbi-schläf, Bettstelle >» it
- tnülinatratze zu verkauf.

Nadvrsrerstraße 93.

sofort lieferbar.

kmötlHl ß . KWM.
Slschhansen,

Post Zroischenahn i. O.
Fernsprecher 269.

Junge Russen -Kaninchei*
billig zu oertaufen.

Sackstraße 12.

7 — 8 r - K fahrbare

Zu kaufen gesucht gut
Junge - W . -N . u . B . R . - erhaltenes kleines Kiel-

Kan . z. verk,, 7 bzw . 6 W . i voot lSegelboots für drei
alt . RanLestrraße 33 . Person . Schäfern ratze 25.

sofort z «t mietea
oder zu kaufen ge¬
sucht . Schrift !, oder
telcgr . Angebote an
Land . Oekonomierat

^ r - siss,
Olvc »r b u r g,

Ministerium.
Kl . Kartoffeln u. Küch.-

abf . zu kaufen oder etnzrw
tausch , ges . Hunlestr . 2.
Z . v. Lisch . Souneusir . W.



rWt. GroWark!
sör ^ emßse rr. W.

Freihändiger Verkauf
täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
o Uhr nachmittags im städ¬
tischen Lagerschuppen , Ha-
senstraße 2.

In größeren Mengen
vorrätig:

10 Pfund 3.50 Mark.
Grüne

10 Pfund 5 Mark.

MM
10 Pfund 1 .-10 Mark.

Kartenausgabe in - er
Geschäftsstelle . Stau 13.

Verkauf
eines « Muses

mit Z Lch . -S. M.
Bürgerfclde . Die dcrsolbsi

Neddereud 39 ( Stadtgeb .)
günstig direkt an d , Stadt
belogene Nielnchrsche Be¬
sitzung, bestehend

aus dem in gutem bau-
lickien Zustande befind¬
lichen , zu 2 Wohnungen
(z. At 3 ) genutzten

Wohrrhause
»Md etwa 5 Sch . - S . gro-
stem . mit vielen Obft-
bä mnen u . Bcer enstrün.
chern bestandenem , sehr
ertragreichem Garten,

will icb öffentlich nreistbie-
tend verkaufen.

Zweiter und letzter Ver¬
kaufstermin steht an auf

Wisch,
ien st . Ai i». 3 ..

nachm . 6 Uhr.
i . Vleds GaftkanA . Mexan-
deritrnße 118.

Tie Besitzung gelangt
wie folgt nim Aufsatz:
1 . Vas WolstthwuS Mi dem

dmieben und dahinter
liegenden mit Obstbau-
men bestandenen Gar¬
en . zur Größe von etwa
2 SÄ .-S . ,

8 . das übrige Gartenland
in beliebiger Einteilung.
Günstigste Gelegenheit
zum Erwerb eines direkt
an der Stadt belegenen
ertragsicheren
Cigen Gartens.
Die Flache bietet auch

sehr gute Bauplätze.
Wenn irgend möglich,

soll der Zuschlag erfolgen.
Kaufliobbaber ladet ein

Ksorg Leliwarling.
amtl . Aukt. . Eversten.

Kaninchen
zu verlausen : 1 bl. Wiener
Bock ( 17 M . alt ) , 1 Alaska-
Häsin m . 6 Jg ., 4 j . Alaska,
8 Wch . alt . 3 jg. belg. Riesen,
9 Wch . alt.
_ Etzhornerwcg 40.

MMWWtMeZwischerrahn.
Sonntag , d, 11., Mitt-

woch, d- 14. August:
nachm . 4 Uhr:

am Herdseuer des Ammer¬
ländischen Vauern-

hauseS:

„Diederk
schall fveen" ,
Kummedi von August

Hinrichs-
Karten S , 3 , 2

Vorverkauf beim Verein.
Ter Vorstand.

Barometer
zu kaufen gef . Angeb . m.
Preis unter T . L . 679 an
d . Geschäftsstclle d . Blatt.

Bloh . Zu verlauf , eine

mit Göpel.
Gustav Meyer.

Knies UM
zu oerk . G . Fantzen.

Humboldtstraße 37.

Kränkeln,
Jahre , mN : z. 1 . Aua.

IlINckpä ioderspäierStellungimland.
jUUU -cS Di UdU1tz . il Haush . -bei Kam .-
sucht auf sofort Stellung Anfchl,u . G stvll . Gefl. O st

Ein rrfabrencs f»
Wohn - und Schlafzimmer f
mir oder ohne Verpfleg , j
Ang . erb . unrer T . F . 674f
an d . Gefchäfrsstelle d . Bi . !

2 jg . Mädchen suchen fof. !
mbl . Zimnrer mir Kochg.
Angebote unter V . 318 an
d . Filiale Langestrabe 45.

Zu verkaufen neuer
Browning -Nevoloer,

8 Schutze Kaliber 6,35 . —
Nachzufragen abends nach
6 Uhr.

Don ne rschweerst raße ^ 2.
Jedw . Zusend/geschlachtet.

8kM ! jÄtt M
bitte während der Hitze- i
per . zu vermeiden , Ware!
verdirbt . Wcgcner , Ber¬
lin SO ., Marianneustr . j
84 , Gcslügcl - Spez .-Handl . j

Kamperfehn ( Post Har-
kebrüggej . Zu verkaufen
oder zu vertauschen gegen
kleinere eine« N-

SttWMe
mit doppelter Reinigung,
wenig gebraucht und feh¬
lerfrei . Fabrikat Lanz,
Mannheim.

O . Weyer.

Vkl - sOl - LN

Ohmstede . Vermisse von'
meiner Meide auf dem
Bornborster Placken ein.

schwaribunten

Rindochserr.
Vrandzeichen linker Vor-
derfutz W . Austunftgeberc
gute Belohnung .

'
Frau Wennekamp.

Ges . zu Nov . Oberwohn.
für alleinstehende Dame.
Angebote unrer T . D . 672
au d. Geschäftsstelle Bl.

Ällciust . Frau sucht zuf
Oki . vd . :>too . iteiue Woh¬
nung , St ., K ., K . , 150 bis
175 Mark . Stadt . Ange¬
bote unter II . B . 69 ! an
d . Geschäfts stelle d . Blatt . ^

Gesucht Lagerraum in
der Nähe der Bahn , mög - '
iichft arm Bahngleis . An¬
gebote unter U . E . 692 an
d^ Geschüftssteile d . Blatt.

Auf fof. kl . Wohnung o.
Zimmer mit Bell gesucht.
Angebvre unter T . I . 677
an d . Geschäftsfrelle d^ Bi.

Beamter mit 2 Kindern
sucht zum Herbst Wohug-
Preis bis 350 Stadt
oder Stadtgebiet . Ange¬
bote unter T . H . 676 an
b . Geschüstssteile d. B latt.

Sofort möbl . Stnbe n.
Kammer gesucht. Angcb?
unter T . M . 680 an die
Geschäftsstelle d . BlatteS.

9 ! vv . zu m . gef . Wohn .,
ev . klein . Haus , mit vd . o.
Garten , für ruh . Bewoh - s
ncr . Stadt . Angebote un¬
ter T . K. 678 au die Ge - j
schäsrssrelle dies . ^Blattes . i

Schön mbl . Wohn - nnd!
Schlafzimmer von vesser.
Herrn gesucht. Elektrisch-
Licht Bedingung . Zentral-
Heizung erwünscht . Aug.
mit Preis unl . ll . E . 691
an d . Geschäftsstelle c>. Bl.

als Haushälterin auf ein.
gröberen Bauernhöfe , wo
die Hausfrau fehlt und
Mädchen vorhanden sind.
ES wird mehr auf gurr,
dauernde Stellung als
ans Gehalt gesehen . Um¬
gegend vo.n Bremen be¬
vorzugt . Nähere Auskunft
erteilt
Autttonator W . EvrdeS,

Oldenburg . Haarenstr - 2.

8 » j« . MW,
welch, das Nähen gelernt
hat , sucht Bejchäftigung , a.
l . zur Aushilfe bei eine:
Schneiderin . Angeb . un¬
ter R . P . 611 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

26 Jahre , sucht z . 1 . A«gu >-
Steuring in einfachem, inh." aus !>a !i , am liebsten bei
i ;ercm Ehepaar oder bei
einer Dame . Angebote unk.
H . 227 an H . B : r ob's An - ,»
Annahme , Oslernburg.

Jüngere
»

Lu vsk -misien

weiche die -Handels ĉhnle be»
in har und autcsst ugms,
öentzt, sucht Stellung zum
1 . od . 1ö. 2 :ug. L-stevl . uruer
P . : ! !1 an die Filiale , Lange-
straße 45.

welche am Sonntag , den 7.
Juli , im Zuge von Olden¬
burg nach Hude meinen
Mantel irrtümlicherweise
mitgenommen hat , bitte
ich , denselben im Warte - '
saal Hude abzugeben , wid¬
rigenfalls ich das Gericht
in Anspruch nehme.

M . Rüben.

Sie ekkmlik Mm.
die Sonntagabend aus d.
Garderobe b . Meyer , Ost .-
burg , irrtümlich e. Schirm
mitgenommen hat . wird
gebeten , denselben dort
wieder abzugeben.

LOW «8 MM
und Lagerraum zu ver¬
mieten . Näheres

Langestraße 87.
Fr . LoniS, Jul . IN . - Play l
M .-Tisch t . /st Markt 22 l.

Meflingteller v . Wagsch.
verl . Abz . bei A . Mön-
nig , Damm , bei Kunsthdl.
Fischbeck._

Bert , eine Lebensmittel¬
karte . Gegen gute Beloh¬
nung abzugeben bei

Srambügel , Nvrdstr . 17.

Geraum , mbl . Zimmer
mit Bett an Hemm zu om.
Zivil bevorzugt . Zu be¬
legen abends nach 7 ' Uhr.

Ofener Chaussee 6 ob.

Z . v , mbl . Wohn - und
Schlasz . an 2 Herr . Nähe
Ziegelhofstr . Dlvostr . 2,

Zn verm . z , 1. sttvvbr.
Obcrm ., 5 gr . R ., u . Spei¬
set ., Balk . , elektr . L ..- G .,
Spülk !. , n . Lindenhos , 400
Mark , an Einzekp , od . alt.
Ehepaar Anfr . mit näh.
Angaben um . U . D . 693
an d , Geschäftsstelle d . Bl.

sucht z . 1 . Slug , i »,Ol¬
denburg od. Umg . ge¬
eignete Stellung als
Buchhalterin oÄ. Kon-
toriftin . Llngebote
erbeten unter T . S.

> an die Geschäfts¬
stelle d Bl.

an Frau BockhE , Neu
Master tzMecklbg ^ eichsrr 1,
erdeten.

^ 6,fks >6 8tV ? ! 6N

Rosen borg bei Be.ro !
'
.

Suche zu einsunzj August

du

bei der Dreschmaschine.
D . Frcrichs,

ier
7'

st

H f)W

K! RWN
s ir Lonntaes eiet» cht . Näh . !
_ Gr üirerweg :r , oben. >

Fnr einen klefnen
Kausmannshairshatt
auf Sem Lande ein
erfahrrnes , tüchtiges

. . MAL

L .tLÄnqen gesucht, das alle vor,.
Angebote unter T . B . 670 Lammenden

'Arbeiten
an ö . GeschastSsteUe d . B l . ! verrichtet , her Gehalt

I Utrd Familienan»
^ LidNrdr . i schirrst . Waschfrau

Grr rnd:. st, MI unähAsn lvir ? gehalten . Off.
tüchst unter L . O . 1U . 1 «n

f. u : >> herrsch . Haush , z . 1,
Am,, gef . AuSst riugeb . erb.

Frou Kausm. Kariel,
Rüstrinae n - Wilbelv' shao en.

Z . l . Nov . suche ich ein
c ' sahrenes Mädchen s. m.
klein . Haushalt . Herrn»
Böger . Bieinardussir . 8.

Sie Gefchästsst . V. Bl.

Brake i . Old . Für mein s

welche die Schreibmaschine
und Stenographie voll¬
ständig beherrscht und in
der Buchsuhrg . praktische

unseren größeren Privat - Ge-

L gesucht.

ß Fttßmbrik,
E Stau 67.

Behörde nicht einen durch¬
aus ersah enen mögl. selb»
siünriz arbeitenden , nicht
zu gingen

HMk.
Angebvie unie " ,T . Ost681

an die' Geichänsstelle d . Bl.

hanShalr ein anderes ge¬
bildetes

kW
^ purzunge

aus sofort gesucht. Zu
melden

Vcrsnchs-
ttnd Kontrollstation,

Marslatvurstr . 4.

junge Frau oder Witwe.
Große Erfahrung uud
Selvstandigkeil in allen
Teilen erwünscht , beson¬
ders im Kochen und Etrr-
machen.

Frau I . Müller.
Schleusendeich 2.

haltsforderg . sind zu rich¬
ten an sie

Bntterzenkral «.
Oldenburg i. Grotzh .,

Osterstraße 24,
Postfach l2.

Gesuch« zum 1. August
oder später ein

tüchtiges

MMWWMK»
_ Zichternstratze 24.

Zwischenahn i . Oldcub.
Für mein Eijenwaren -,
Hans - und Knchengerate-
Geschüsl suche ich zum l.
Oktober einen Sohn acht¬
barer Eltern a !S

I.SZuMMK'
Detlef

OslebShanse » bei Bre¬
men . Gesucht aus sofort
oder zum 15 . August ein

Mädchen,
das zwei Kühe mit mel¬
ken muß.

Frau Minna Wählers»
_ Landstraße 81,

Gesucht zum 1 . Novbr . !
«irr tüchtiges j

! os L. !

Motzen an der Weser
(Bahnstation Berne ) . Ge¬
sucht für unseren landw.
Haushalt zu Seplbr . ein

nicht unter 19 Jahr ., schl.
um schlicht oder gegen et¬
was Gehalt . Familten-
Anschluß.

F ra u Joh . Kückens.
Gesucht auf sofort eine

Frau
zmn Flaschcnspülen.

Frau Klostermann.
Kleine Äahnhofstraße 1.
Gesnäpt auf mögt , bald

od . zum 1 . Novbr . ein gut
empfohlen . Hausmädchen.

O . Diechler,
Achtern straße 16.

xrahmr

auf sofort gesucht.

Lvsz »stiSrr.

MMchek;
für Küche und Haus.
_ staubensiraße 2V»

Gesuch , uni 1 . "Novbr. ein
tteund !. .ckknrates Mädchen,
- ichi unter 16 Jahren , sür

ki . bequemen Haushalt (drei
Perwnenh
Köhler tz ochhauserstr. 5.

Sand e. Gesucht auf
bald ein

Zum 1. November ein

l kkW. UW«
od . jung . Mädchen gesucht.

Frau H. Müller.
Roggenmnnsrraße l8.

Schwarzer Samtgürtel
verloren von Hochheider-
weg bis Bahnhofstratze.
Bitte gegen Belohn , abzu-
gebeu Hochheiderweg 81.

Die erkannte Person,
die den Schirm bei G.
Meyer , Osternburg , am
Sonntag aus der Garde¬
robe mitg . bat , wird geb .,
dcnselb . bis Sonntag dort
abz . , da sonst Anz . erst , w.

Neuenbrok . Vermisse s.
8 Tagen ein weißbuntes

Kuhrind,
Schnitt im linken Ohr,
Hüstenbrand G . v . E . Um
Auskunft bittet

Gerhard Meyer.
Bardenfleth . Vermißt e,
Rirrdqueue,

weißb ., Stern , wß . Nase,
Schnitt in beiden Ohren.
Auskunstgeber Belohng.

Hinr . Meiners.
4 Warenkarteu beb Pe¬

ters . Nadorst . Str „ Mitt¬
woch im Gedränge abhan,
den gekommen , vielleicht
versehentlich mitgenomm.
Es wird dringend gebet .,
dieselben zurückzugeben b.
Peters oder

Lerchenstr . 83 oben.

MI6l - 6k8ULk6

Zu mieten gesucht klein,
modern . Einfamilienhaus
mit Garten oder Etage in
Oldenburg oder Umgebg .,
wenn weiter , bei einer
Bahnstation gelegen . An¬
gebote unter R . W . 647
an d . Geschäftsstelle d . Bl;

Bürgerfelde . Z . o . e . kl
Wohn . u . e . m . Stube das.

Schulweg 80.
Zu verm . mbl . Zimmer.

Zu erfragen in H . Bi-
schosss Anz .-A ., ^Oste rnbg.

Zu verni . aus soi. vder
später an ruh . Dame kl.
freundliche Oberwohnnng,
Stube , Kammer . Küche.

Kanalstraße 13,
KI . möbl . Zimmer mit

Pension . Gartenstr . 1.

? 6N8I0NSN

Zwei Schüler od . Schü¬
lerinnen finden sreundl.
Aufnahme bei guter Pen¬
sion. Nähe des Bahnhofs.
Angebote unter N , M . 638
an d . Geschäftsstelle d . Bl .

8t6ijSll - 668ULl,S ß
VÄ

Fräulein , s . 4 I . im Bu¬
reau einer großen Zigar¬
re nfabrik tätig , mit sämt¬
lichen vorkommendea Ar¬
beiten vertraut , flott in
Korrespondenz , Maschtn .-
Schreiben und Stenogra¬
phie , kundig in Buchhalt . ,
möchte sich verändern und
sucht passende Stellg . , am
liebsten auf Gut , da das¬
selbe leichte Auffassungsg.
hat und ihre Kenntnisse
erw . möchte. Gefl . ,Angeb.
erbeten unter U A . 690
an d . Geschäftsstelle d . Bl .

Aklt . .
' "

. MM
wünscht leichte Beschäfti¬
gung , wo derselbe nicht
viel zu gehen braucht . —
Gefl . Angebote unter A.
B . 100 erbeten nach Ede¬
wecht. Gemeindehaus.

IM - WW . Mer. SM
Wie WMM

stellen dauernd ein

Lloyä - NMLMSMsrks L . - R . . MMll,
Betriebsleitung .

stir st,. ; dwirtsch. Haushalt.
E -Hoting , am B ahnhof.

Gesucht zum i . Novbr.
aus dein Lande ein

Suche auf sofort einige tüchtige

die schon Fliesen verlegt haben , für dau¬
ernde Arbeit.

^ L! ! z ^ O . M ^ sÄsz » ,
Sedanftr . L ' ,

' Angebote unter S . P . 662
an d , G eschäftsstelle d . Bl.

! Oldenbrok - Nlte »»dorf.
( Weacn .Heirat des jetzigen
aus baldmöglichst ein'

Mädchen
von 15 — 16 Jahren gesucht.

Geschn -i er Schildt,

Für den An - und Verkauf unserer
AltbekleivnngWelle suchen wir z. 1 . August
eine geeignete Kraft,

Ml! M Me.
möglichst mit der Branche vertraut.

Meldungen erbitten wir an Sie Be-
kleidnngsfteüe N üftri « ge n , Rathaus,
Wilhclmshavenerstraffe , Zimmer Nr . i.

für Haus und Garten zum
1 . November gesuä' i.

Frau Pastor Aren,
Kasberge n ü . Delmenhorst .

Suche lür uuseru Haus¬
halt ein sauberes , uicht zu
junges

Mädchen.
Frau A. Neeuts.
Wilhelmshaven,
Rooustratze 110

in mittleren Jahren , kin>
derlieb und energisch , für
einen einfachen , landwirt¬
schaftlich. , frauenl . Haus¬
halt auf dem Ammerlanöe
zum 1 . Nov , oder früher
gejucht . Gefl . Angebote
unter S , H . 655 an die
GeschüflLstrlled . Blattes^

Gesucht s . mein , kleinen
Haushalt zum i . Nov . ein

zuverläffigcs Mädcheu.
das auch mit der Wäsche
fertig werden kann . An¬
meldung vormittags gew.

Fräulein Weber.
Meinardusstr . 521.

Umständehalber auf sofort
gesucht ein

rrieM. LWm.
das kinderlieb ist <2 Kiudcr ) .

Bahnhossplatz 2s.
Wehrvrr b . Els 'ieth. Ge¬

sucht für ein Braut geword.
Mädchen zum 1 . November
ein unveres für kl . landm.
Haushalt , we .chcs melken
kanu . Jo b- Gtoystein.

Ocholt - Gemchl zum 1.
Noveniber ein gewandtes,
zuverlässiges

für Haushalt u . Bahnhofs-
wirtschast gegen Gehalt und
Familienanschluß.

D . BttufeS.

Hahn.
Znm Sieinige « zweier Kontorrävme.

Aufwariung
gesucht. Rücksprache im Büro , Ritterstr . 6.

SeilWkk Skkkik fill ßMilWmtzk.
Oldenburg i . Gr.

jGrsßheMgliches Theater.
Gesucht zum l . September d . I . für die Großhzgl'

Theaterkasse' gewandte

Bürogehilfin,
welche auch den Verkauf der Eintrittskarten mit wahr¬
zunehmen hat . Gutes Rechnen erforderlich. Anfangs¬
gehalt , bis 150 Mark monatlich.

Gesuche nebst Lebenslaus und Zeugnissen sind ' bei
der Gr - ßhe

'
rzoglichen Theaterkaff « einzurcichsn.

gesucht.
MOllW MgWkkl L KUWiSÄ,

Tipl . Zng. OLts LLZLÜS,

Jch suche jür leichre Arbeiten in meiner
Werkstatt

GLIL MKÄSLrSrT
13 Jahren.

Otto - Herda, . Goldschmied,. Achicrnstr . . 41,
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Aus dem Lande , den 23, Juli.

Wechselvolles warmes Wetter
Mit Violen Gewitterschauern , brachte uns die letzte Woche. Es
war richtiges TreibhauSllmia . So ist denn die Produktion
in der letzten Woche in ganz Deutschland eine ganz vorzügliche
gewesen , tote wir sie uns nicht besser denken körmsu . Wanne,
abtvechselnd Sonneusckzein und Rogen , mehr kann inan nicht
verlangen . Zur Abwechselung hat es auch mal iu der Nacht
von Donnerstag auf Freitag bei einem Gewitterschauer ganz
gewaltige Eisstucke, die glücklicherweise düir» fielen , gehagelt,
ein , Beweis , daß es auch nachts hageln kann , was gewiss«
Physiker früher immer abgestritten haben . Ich habe selbst
solche fast dreieckigen Eisstücke in den Händen gehabt . Es
sind aber nur örtlich verhältnisuiäßig geringe Schäden zumelden . Was dies« letzte Woche für Deutschland zu bedeuten
hatte , malt sich der Unftmdige nicht so leicht ans . Man kann
Wohl sagen , daß sn der letzten Woche die feste Grundlage zu
einer glänzenden Kartoffelernte gelegt ist. wenn nicht Lurch
Krankheiten dieselbe späterhin in Frage gestellt wird . Daß
es außerordentlich fruchtbar gewesen sein rnuß , und in dieser
Hinsicht noch die Vorwoche Übertrossen worden ist, sieht man
Zu deutlich am Graswuchs aus Wiesen und Weiden . Noch in
keiner Woche ist in diesem Fahre soviel Gras zugewachsen als
in der letzten . Die Getoitterperiode Wird voraussichtlich «In¬
halten . Das schadet auch nicht , denn solche Zeiten sind sehr
fruchtbar . Es schadet auch garnicht , wenn mal ein ganger
Regentag einsetzt , wenn eS dairn nur wieder gutes Wetter
wird . Zuviel hat es noch lange nicht geregnet . Die untere
Erdschicht ist noch heute völlig trocken und mullig . Für die
Ausbildung des Roggen - und Weizenkonrs sind die Julitage
ein wahrer Segen gewesen . Allem Anschein nach wird das
Korn recht schwer, und im Durchschnitt ernten wir Wohl mehr
als in den letzten Jahren , was wir mit Freuden in Stadt
und Land begrüßen können . Dr-e Zeit der schweren Sorge,
wie wir unser Volk durchbri -ngen , ist ziemlich glücklich vor¬
über . Das letzte Jahr hat in bezug auf Brotkornversorgung
uns schwer beunruhigt . Wer dis Sachlage kannte , wußte,
daß das Jahr 1917 in dieser Beziehung uns ganz nn Stiche
gelassen hatte . Nun scheint das heurige Jahr uns mehr zu
bescheren , wofür alle in Stadt und Laich dankbar sein wer¬
den . Es ist die Zeit der Noggen -ernte da . Im Süden sieht
man schon ganze Felder in Hocken oder Bülten von 18 Gar¬
ben . Im Norden ist die Noggeneritte meist 8—12 Tage
später . Hin und wieder ist aus Not , oder well der Roggen
notreif war , schon etwas gemäht . Die Leute ans dem Lande
müssen jetzt oft 18 Stunden schwerste Arbeit leisten . Mit den
zugeteilten Tagesrationen können landwirtschaftliche Arbeiter
nicht auskommerr , wenn sie solche sehr schweren Arbeiten ver¬
richten sollen . Es muß dahin gearbeitet werden , daß uns
auf dem Lande Wohl , wenn das Brotkorn knapp ist, im Win¬
ter etwas gekürzt wird , aber niemals wieder m den Haupt-
arbeltsmonoten vor und während der Ernte . Die Reichs¬
stelle muß allerdings wissen , über welche Mengen Korn sie
unbedingt verfügt . Bisher war das nicht der Fall . Das ist
aber leicht zu erreichen , wenn man das bisherige System
durch pvccktische Maßnahmen , denen sich jeder Landwitt gern
unterwirft , ersetzt. Es muß , wie dies von , fortschrittlicher,
nationalliberaler und konservativer Seite betont wurde , so
eingerichtet werden , daß jeder Landwitt zum Beginn der
neuen Ernte genau weiß , wieviel Korn er unbedingt abli -e-
fern muß . Seine Felder werden durch Kommissionen von
sachverständigen Landwitten in Klassen eingeschätzt. Die An¬
baufläche ist bekannt . In preußischen Provinzen macht man
das auch bereits in der sogenannten Vorschützung so . Auch
in unserem Lande geht man wenigstens in einigen Aemtern

/ zu diesem praktischen Verfahren über . Ist eine Besitzung ver¬
schiedenartig im Boden oder rm Stande des Korns , so schätzt
mail muh Zehnteln ein in die verschiedenen Klassen und fin¬
det so Kickst den Durchschmttsertrag . Was dann ermittelt
wird — es darf nicht zu hoch ge schätz werden — ist dann maß-
geboid für die Ablieferung der Kornmenge für jeden einzel¬
nen . In einem Amte z . B . hat man 4 Klassen angesetzt . Das
Scheff-elsaat ü 10 Ar in Klasse 1 wird zu 4 Zentner Korn ein¬
geschätzt, in Klasse 2 zu 3 , in Klasse 3 zu 2 irnd in Klasse 4 zu
1 Zentner . Damit kann man auf alle Fälle auskommm . Wir
haben in einigen Gemeinden mit gutem Boden viel erst¬
klassigen Roggen . In Friedenszeiten hat man ja in geord¬
neten Betrieben bereits immer die Zahl der Garben gezählt,
indem man die Hocken, die ja ganz verschieden in einzelnen
La übeSteilen ausfallen , zählte (13 , 6 oder sogar 4 Garben ) .
Daß man aus der Garbrnzahl den endgültigen Ertrag für
jeden einzelnen Betrieb feststellen kann , ist kaum durchführbar
wid eine grenzenlose Belästigung für den Landwirt , da ja
Such di« Garbrn in dm eiuzelrmi Betrieben Mtä verschiMn

ausfallen , je nachdem der Roggen ganz rein oder statt mit
Fntternnkräutcrn durchsetzt ist . Wo mit der Hand gemäht
wird , macht dis eine Binderin große , die mildere kleinere Gar¬
ben nsw . So erzählte uns noch kürzlich eine sehr resolute
Bauernfrau , daß sie im vorigen Jahre nicht imstande gewe¬
sen tvären , ganz so viel Korn zu liefern , als ihnen ungeschrie¬
ben war , well sie den Kornertrag jeder Garbe etwas hoch'
angenommen und nicht bedacht hätte , daß ihr Roggen viel
mehr FnttergraS enthielt , als der des Nachbars . Und doch
hat diese Wirtschaft , wie mir speziell bekannt ist. noehr abg -e-
lieftrt als manche andere kleine Wirtschaft mit ebenso gutem
Roggeustande . Unsere Landwitte haben solche Sackzen end¬
gültig satt bekommen . Mit Polizei werden Probcdreschen
veranstaltet und in späterer Zeit alle Augenblicke Haussuchun¬
gen vorgenommen , Betten , Kleiderschränke durchwühlt , Kranke
ans den Veiten Vertrieben , um Nachsuchungsn zu halten . Wer
würde sich das in anderen Betrieben gefallen lassen ? Wir
können viel mehr bekommen , wenn wir nrehr Rücksicht gegen
dm Landwirt gebrauchen und ihn nicht ewig als einen Ver¬
brecher behandeln . Daß es Leute auch in diesem Stande
gibt , die die Not der Zeit ausbeuten und auf Schleichwegen
sich durch Wucherpreise Geld verschaffen , wissen die Land¬
wirte selbst, und jeder anständige Landwirt verurteilt diese
Leute aufs schärfste, weil das städtische Publikum die Einzel-
sälle verallgemeinert und nichts dorr der Seele der Landwirt¬
schaft und ihrer Behandlung kennt . Diese Drückeberger ken¬
nen wir und können sie durch die Zubemessimg , der unbeding¬
ten Lief erring S-men gen genügend heranziehen -. Niemals aber
wird man bei dem jetzigen System und dessen strikter Durch¬
führung auch nur bei einem Landwirt Berufs - und Proiduk-
ttonssreudlgkeit fördern , sondern höchstens immer weiter Ver¬
ärgerung erzielen , was uns nicht mehr , sondern weniger
Nahrungsmittel für das deutsche Volk bringt . Wir müssen
aber darnach streben , daß in diesem schwierigen Ringen um
das Wettcrbestehen Deutschlands die Produktion nicht ver¬
mindert , sondern vermehrt wird , und Pas geschieht nie und
nimmer , wenn die Landwirtschaft wie bisher völlig in der
Produkttons sreudigkeit geknebelt wird . Man wird das auch
bald au den leitenden Stellen einsshen . Wenn unsere olden-
burgische Regierung , die doch mit den Landwirten und ihren
Eigenarten im Landen vertraut ist . cs allein zu sagen hätte,
daun wäre hier schon längst ems anders Beordnnug erfolgt
Zirm Segen der vermehrten Produktion . Wenn man z, B.
setzt einem Bauer vorschccibeu wollte , er sollte mir Hocken
von 12 Garben setzen, wo für seine Verhältnisse 18 oder gar
nur 6, je nach Umständen , stets am Platze waren , dann würde
er doch denken , daß die Leute durch dis lange Kriegsdauer
Wohl etwas übernervös geworden seien . Die zuerst gemäh¬
ten Felder können schon- jetzt eingefahren und mit dem Dre¬
schen kann sofort bgonnen werden , was an waiichen Stellen
auch nötig ist . Wintergerste ist anderwärts schon zum- Mah¬
len angelicsett . Es gibt aber im Süden immer noch Be¬
triebe , die heute noch nicht wissen , wann sie ihre Felder ab¬
ernten wollen , tveil kein Mann da ist, der eine Maschine füh¬
ren kann , oder keine Person in der Wirtschaft , dis rnähen
kann . Solche Notfälle müßten doch auf alle Fälle glatt er¬
ledigt werden . Ans schwerein Boden reift der Roggen , trotz
der Witterung , langsam . Manche haben schon zu früh ge¬
mäht . Sie haben aber dis großen Felder und denken , daß
sie so noch günstiger wegkommen , als wenn das Korn zu reis
ist und dann wie , 1911 oft dis zwei - bis dreifache Aussaat
ausstreut . Wir haben über zwei Tage Jakobi . Das ist dr«
Zeit der normalen Roggenemte . Es heißt jetzt : Nu riept
de Roggen Tag rm Nacht . Wer irgendwie kann , bestellt jetzt
den Acker mit Lupinen als Gründüngung , oder sät Stoppel¬
rüben sin . Ein Tag rm Juli schafft mehr für die Produktion
als zehn Tage im Oktober . Die Tage nehmen schon sichtlich
wieder ab . Hoffen wir , daß die Ernte so weiter geht und
wir baldigst neues Brotkorn überall haben und damit mehr
Brot für das deutsche Volk , da wir nur auf uns selbst, und
mcht Es Zufuhr von außen , angewiesen sind.

Der Hafer
hat sich noch ständig nachgobessert und bildet das Korn gilt
aus , ebenso dis Sommergerste . Auch der Sommsttvsizsn
wird viel besser als im Vorjahrs . Hafer hat stellenweise
viel weiße , taube Rispen , die vom Getreideblasenfuß geschä¬
digt sind . Der frühgssäte Hafer aus hohen Feldern reist
schon zusehends Mid ist gleich nach dem Roggen schnittreif.

Die Erbsen
werden in dickem Jahre wett besser als im Vorjahrs , so daß
wir mehr Erbsen in recht gesunder , nicht wurmstichiger Ware
zur Verfügung haben werden . Aber der Preis enffbricht,
wie auch bei Feldbohnen , die in den Marschen lehr oft nur
geringe Ernte bringen , nicht dem tatsächlichen Nährwert,
Was doch auch zu berücksichtigen ist . Und dann kann man doch
sehr viel sicherer Getreide bauen atz Hülsenfrüchte . Wir müs¬
sen dis Feldbohnen noch viel früher als bisher und dann

Leute , die Ende Februar , Anfang März ihm Bohnen ordenk-
lich tief urtterp -slügtcn , haben tadellose Bohnenfelder . Daßes ein -c sehr fruchtbare Zeit ist, sieht man jetzt am besten bei
den Dietsbohnsu , die sich ganz gewaltig erholt haben und
noch eins gute Ernte versprechen , wonach «s «irre Zsittang ft»
Jum nicht, ausstch . Auch dis spät gepflanzten Bo Haren siehe»
gut.

Gute Ernte»
geben auch alle Hackfrüchte in Feld und Gatten . Das Ungck
ziefer kann sich bei solchem Wetter nicht so breit machsir , wenn
auch Blattläuse und ähnliche Schädlinge immer noch ihre
SchLdjgilngM ausübcn . Hacken ist jetzt Hauptsache bei allen
Hackfrüchten in Gatts » ruck» Feld . Man kann das Hacke«
Nicht leicht übertreiben.

Di « Serradella
entwickelt sich als Untersaat in diesem Jahre durchweg seht
gut , tveil in der letzten Zeit noch viel Samen ausgelaufen ist.So haben wir Aussicht , daß wir im nächsten Jahrs Wiede»
mehr GründüLMng für Kartoffel » und Hafer haben werden.

Die Kartoffeln
haben sich mächtig erholt mit Ausnahme de» statt mitgenom¬
menen Frühkartoffeln . Wo diese zwei - bis dreimal abge¬
froren siiid, wird aus der Ernte nur wenig , weil alle Re-
ssrvestoff » der Knolle verbraucht sind . Sie sterben schon jetztab und einzeln steht man schon Felder , wo dis richtige Kar-
toffekkmukhett in den Blättern austritt . Da heißt es also:
Schnell ernten . Sonst hat man aber gesehen , daß i» der letz¬ten Woche dis Knollen ganz gewaltig gewachsen sind. Nu»
werden doch in kürzester Zeit die Städte genug neue Kar¬
toffeln haben , und das ist ein Segen . Aber selbst dis Spät¬
kartoffeln haben in letzter Woche ganz gewaltig gesetzt, wie
wir uns mit unseren Sachverständigen bet den ver¬
schiedensten Feldern und Sotten davon überzeugen konnten.
Bis jetzt kann man sagen : Dis Spätkartofsülernis wird gut.
VLun konrmt aber eins böse Ausnahme , und das sehen dis
meisten Leute , auch unsere Landwirte , noch nicht . Ms jetzt
stand nach allgemeiner Aiiuahuie das Kraut der Spätkavtof-
feln und der mittelfrühen Sotten gut . Ja mehr aber ei»
Wechsel von Sonnenschein und Regen stattfindet , desto mehr
sicht der Sachkundige , daß von Tag zu Tag die Blätter sich
schlechter ausbilden , sich zum Teck rollen . Die Entwickelungder Knollen steht dann ftU und sie bleiben klein . Das ist nichtallein bei den roten Junkern so, die dann auch bei passendster
Gelegenheit sofort von der Krautsäuls betroffen werden und
Anfang August schon absterben , Las ist auch bar Industrie und
anderen Sotten in altem Nachbau - gerade , so , wenn auch nicht
so auffallend . Und davon pflanzt man im - nächsten Jahr «,
wieder , um wieder dasselbe zu erleben . Wer einmal dis
neue » Abfaate » von den Kartoffel » gesehen hat und damit
die alte » Absaaien vergleicht , findet als Nrchtsachbefftäiidiger
auch sosott den großen Unterschied heraus . Wir Wundern
uns , daß Oldenburg noch iurmer Zuschuhgsbiet ist bei der
Kartoffelversorguug . Wer dis Verhältnisse kennt , weiß , daßdas noch lange so bleiben wird , wemr nicht einschneidende ist
die Airgen springende Maßnahmen getrosten werden . JedesAmi im Lairde muß dahin beordert werden , daß in jeder Ge¬
meinde Kattoffelanbauversuche den Landwirtm klar legen,
daß hier viel mehr Kartoffeln aus der Fläche erzielt werden
können , wen » wir besseres Saatgut und bessere Külturmetho-den einsühren . Ich besah ln Liesen Tage » mit mehreren
Sachverständigen einen solchen Anbauversuch im Amt Del¬
menhorst , Gemeinde Ganderkesee , und weiß ganz bestinrrnt,daß dies Beispiel segensreich wirken wird . Ueberhaupt kön¬
nen wir nur durch Beispiel am besten wirken und dis abseits
Stehenden überzeugen . Es nmß wirklich Wandel geschaffenwerden , denn der Osten hat mit z. T . schlechterem Boden
Durchschnitts ernten von weit über 400 Z entner pro Hektar,und hier wird etwa dis Hälfte geerntet . Ja , ein Amt hat
sogar im letzte» Jahr - nur 127 Zentner geerntet . Das sind
Verhävtnisss , dis unbedingt abgeändert werde » müssen und
nur durch das Beispiel zu zwingen sind . Wir nutze» damit
dem Anbauer selbst und der Wlgnneiuhckch erst rächt.

Der Oelftuchtbau
muß unbedingt ausgedehnt werden . Es wird dis höck/sts
Zeit , daß wir jetzt dafür in ganz Deutschland agitieren . Dan»
sind wir aus der Fcttuot hermis , und sonst dauert dieser Zu¬
stand noch viele Jahre nach dem Kriegs sott . Wir müsse»
rrnr fordern , daß rrusero heimische» Oelmühl -en wieder in
Tätigkeit komrnen können . Einen kurzen bemsrkensrvcttest
Aufsatz über Rapsbcm schreibt Ockonomisrat Vibrans - WciiL-
hausen in den Mick, der D. Landw .-Gesellschaft. Er lautet:

Kaps 2ur Sswrrwlmg vor; uvä Eiweiß.
Rittergutsbesitzer Vibrans - Weudhause » .

ottuMch tks WEM !, daun setz« ; sitz auch heM . Manche

Der „Magdeburgische Zentral - Anz ." vom 28 . Junib . I . bringt den Bericht , nach welchem mehrere Par-
ÄNM he,WcM .tzchyr« HM KiMMW «h« 8AMst >ng



zu beantragen , rvepchß einen verstärkten Anbau von Raps
verlangt.

Die von den Parteien beabsichtigten Vorschläge lau¬
fen aus das hinaus , was ich schob seit Jahren angeregt,
aber damit bislang leine oder nirr geringe Beachtung
gesunden habe : Stickstoff zur Ernährung der Pflanzen
zu schassen.

Geben wir der Oelfrucht bei der Bestellung neben
den anderen Nährstoffen den erforderlichen Stickstoff, so
erhalten wir als Gegenleistung aus der Frucht Oel (Fett ),
und aus den Rückständen E -üveiß . Die Gabe Stickstoff
darf nicht in homöopathischen Mengen , sondern , einer
Ernts von 15 Ztr . Raps aus den Morgen entsprechend,
mit 60—70 Pfund Stickstoff, d . h. ivenigstens 3 Ztr.
schweseksaurem Ammoniak, verabreicht werden.

Der Bundesrat hat beschlossen , dem rapsbauenden
Landwirt für den Morgen 40 Pfd . schwefelsaures Ammo¬
niak zu bewilligen^ ^ Effre solche Gabe , 8 Pfd . Stickstoff
enthaltend , reicht gerade aus zur Bildung des Halmes;
dieselbe würde aber schon von der Pflanze verbraucht
sein, ehe sie an die Samenbildung herantritt . Mit an¬
deren Worten : diese Anivendung wäre vollständig zweck¬
los , da zur Bildung eines Zentners Raps rnit Stroh
wenigstens 4,5 Pfd . Stickstoff erforderlich ! sind.

Wollen wir ans der Fett - , Milch- und Fleischnot,
ohne Mitwirkung des Auslandes , herauskommen , so kön¬
nen wir das nur erreichen, wenn wir in Deutschland zum
Anfang wenigstens 400 000 Hektar, gleich ! 1600000 Mor¬
gen , Raps bauen . Diese Fläche kann bei einer ausreichen¬
den Anwendung , auf den Morgen von je 3 Ztr . , gleich
4 800 000 Ztr -, schivefelsaurem Ammoniak , 2 Ztr . hoch¬
prozentigem Phosphatmehl , gleich 3 200000 Ztr ., und
1 Ztr . , gleich 1600 000 Ztr . 40proz. Kalisalz , eine Mute
von 24000000 Ztr . Raps nrit 16000 000 Ztr . Oel und
8000000 Ztr . Rapskuchen liefern.

Es bliebe dann nur noch die Frage zu beantworten:
Könne,: in Deutschsand auf etwa 35 000 000 Hektar Kul¬
turland 400 000 HÄktast Maps gebaut Werden, ohne die«
Menge des Brotkvrns herabzusttmmen ? Die Antwort
würde lauten : Ohne Zweifel, denn 400000 Hektar be¬
tragen nur 1,1 Proz . der Gesamtfläche, und durch die
Vorfrucht Raps Wird die Getreideernte entsprechend ge¬
hoben.

Im Aahre 1860 sollen in Deutschland , ohne Satz mm:
damals eine Ahnung von schweselsauremAmmoniak oder
stickstoffhaltigen Düngemitteln hatte , von 400 000 Hektar
9600000 Ztr . Raps mit 5600000 Ztr . Oel und 3800 000
Ztr . Rapskuchen geerntet sein- Betrachten wir dieses Er¬
gebnis , so dürste es Wohl keinen : Zweifel unterliegen,
daß jetzt auf der gleichen Fläche und bei einer ausreichen¬
den Düngung doch wenigstens die doppelte Menge Raps
geerntet ivirv , uns also nichts hindert , statt 1,1 Proz.
auch 5 Proz Raps von der gesamten Kulturfläche , ohne
dis Erträge an Brvtlorn hevabzustimmen, anzubomen.

Es ist das umsomehr zu wünschen, als Raps , genau
wie die Zuckerrübe, ein« Frucht ist, die eine reiche Dün¬
gung , besonders »ine starke Stickstoffanwsndung , verträgt
und verlangt , ohne Schaden bei dev Entwicklung zu
nehmen, und daher eine ausgezeichnete Vorfrucht für
Brotgetreide abgibt . Das einzige Bedenken ist die Ernte.
Solche verlangt die größte ÄÄrsicht: sie ist nach meiner
Ansicht leicht Kw überwinden , weil 5 Proz . nur 50 .Morgen
bei 1000 Morgen Besitz in Anspruch nehmen.

Einen wesentlichen Vorteil bietet der Rapsbau durch
eins bessere Verteilung der Arbeit , da die Ernte in eine
Zeit fällt , ivo der Landwirtschaft ausreichend Arbeits¬
kräfte zur Verfügung stehen.

Es ist Pflicht , durch Wiedereinführung des Raps¬
baues Deutschland unabhängig vom Ausland zu machen.
Derselbe konnte ohne Schutzzoll die Konkurrenz der Oel-

stu -cyt südlicher Länoer , durch größere Wärme vernngt,
nicht aushalten . Das zu erstreberp bedürfen die Land¬
wirte:

1 . Lieferung von Stickstoff und PhvsphorMrre , für
den Morgen wenigstens 3 Ztr . schwefelsauves Ammoniak
bezw. 2 Ztr . Phosphatmehl , und

2 . eines wirksamen Schutzzolles: dcunr, kann es uns
niemals wieder an Oel (Fett ), Milch und Fleisch, wie
auch an Brotkorn fehlen . Aber die Zeit drängt , Ende
Juli muß die Aussaat in der Erde sein.

Anmerkung : Hier können wir als spätesten Termin
Ende August für Rapsaussaaten nehmen . Für leichl-
ten Boden ziehen wir Wirsterrübsen ( BÄvitz ) vor.

im Münsterkando überzeugen konnte , sichtlich tief erschüt¬
tert sind.

Auch dis Landioirtschaftskammer und die frühere
LandWkffchastAgesellschaftverlieren in dem Verstorbenen
einen selbstlosen Berater und Mitarbeiter , hat er doch
viele hundert Vorträge gewissermaßen unentgeltlich in:
allen Landesteilen im Lause der vielen Jahve seiner '
gesegneten Tätigkeit gehalten.

So lange die oldenburgische Landwirtschaft bestehen
wird , wird auch der Name Heyder immer als ei n solcher
genannt Werder : , init dem man den Begriff eines großen
Förderers der oidenburgischen Landwirtschaft verbindet . '

Ehre seinem Andenken!

Oekovoimemi ksrMr , Lloppenburg -f.
Ganz unerwartet kommt dis Nachricht, daß Oelono-

mierat Hehder plötzlich am Herzschlag verschieden ist,
und ztoar im besten Mannjesälpyr ), Derselbe Hat in Clop¬
penburg seit 1880 , also weit über 37 Jahre , als Lehrer
der Landwirtschaft mit einem ganz außerordentlicher:
Erfolge gewirkt . Wenn man im Amte Cloppenburg jetzt
so viele Wirtschafter: antrifft , die so außerordentlich
mustergültig aus dem Gebiete der Landwirtschaft geführt
werden , so rst das in allererster Linie das Verdienst des
Verstorbenen . Einen Mahstab seiner hervorragenden,
still - bescheidenen, aber zielbewußten Tätigkeit findet
man am besten in dem Umstande, daß das Amt Cloppen¬
burg in bezug ans Kunstdüngerverbrauch ! mit an aller¬
erster Stevk in Deutschland , und somit in der ganzen
Welt marschiert . Und das verdankt es dem Verstorbenen,
der immer in sehr bescheidenerWeise unbeirrt tätig war,
seinen dielen hundert Schülern , die im Lause der langen
Jahre zu seinen Füßen saßen, die Grundregeln der mo¬
dernen Landwirtschaft beizubringen , so daß sie .später
Wohl ausgebildet als tüchtige Landwirte Wirtschaften
konnte :: . Der große Wohlstand , der sich auf diese Weise
in den Wirtschaften seiner Schüler , von welchen auch
viele aus dem nördlichen Oldenburg stamme:: , bemerkbar
machte, hat auch anregend und befruchtend auf andere
Betriebe gewirkt, so daß der Erfolg seiner Lehrtätig¬
keit weit über den Krisis seiner eigentlichen Schüler hin¬
ausgegangen ist.

Von ihm gilt dos , was in dem kürzlich: erschienene::,
hoch beachtenswerten Buche: Arbcitszielr der deutschen
Landwirtschaft nach dem Kriege (Verlag von Paul Pa¬
retz , Berlin , mit Unterstützung der Oldenb . Negierung
herausgegeben ) der Kgl . Bahr . Staatsrat Fr . Edler von
Braun , Unterstaatssekretär im KriegZ-ernährungSamte,
in der Einleitung schreibt:

Ein tüchtiger Landwirtschaftslehrer
nützt dem Staate mehr als zehn Steuer¬
beamte ; denn diese können nur die mög¬
lichst vollständige Erfassung vorhande¬
ner Steuerquellen erreichen , jener aber
durch die Steigerung der Urproduktion
neu « erschließen. Es wäre also Sparsamkeit am
falschen Orte , wenn man aus Furcht vor neuen Aus¬
gaben das unterlassen wollte; was das Gebot unserer
Selbsterhaltnng zwingend verlangt. (Er meint
hier die Notwendigkeit einer ausgebehntenBerufsbildung
und Berufsberatung der Landwirte .)

So Wird durch Landwirtschaftslehrer das Wirken des
Verstorbenen noch lange in segensreichem Andenken
stehen bei seinen vielen Schülern , die von dem jähen
Tods ihres Lehrers und Beraters , wie ich- mich Sonntag

rZcmdwrrtfHafMHer Aragekake».'
Alle Anfragen über Tabakbau und Tabakbehand¬

lung können hr-er wegen Rarmumangel nicht erledigt werden.
Es errrpfiehlt sich, sich die Broschüre von Direktor Lamberger,
Bremen : Tabakbau , Verlag von Heinsius , Bremen , 25 H , zu
verschaffen . — Andere Anfragen im Wochenbericht erledigt.
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Lengerich (Wests .) S.

Leistungsfähigste Bezugsquelle
für

hochprozentigen Nnlkrnergel
(Freya -Mergel),
Men Md Eskin Mühlen.

Groß « Produktion gewährleistet , pünktliche Lieferung
zu jeder Jahreszeit.

Schöne

KosteLikrsZö VerrLödMrM
kür L,» aü-
LwlwLssvrung , Inrittvvivt-
sovnttl » LLssoUlnsra asrv.

liekert ckis bekannte
ÜLkKuiM - " .
Vsrvinigis Winötui'binsmvoi' Ics

Vvsaäoi » 4K SS.

Umständehalber preis¬
wert zu verkaufen : 1 gut-
«.rh . mahnst . Damenschreib¬
tisch , 1 Sofa , 3 Sessel mit
grcmbl . Tuchbezug . Angeb.
unter S . R . 663 an d . Ge-
Wäftsstells d . Bl.

Zu verkaufen guterhalten.

Höhe 1,55 Mt -, Jnnengröße
46X70 cm . Angebote unter
S . W - 663 an die Geschäfts-
stelle dieses BlatteS.

Großer Posten

Wngenfett
,um Schmieren v . Wagen
u. landwirtschaftlich . Ge¬
räten zu verkaufen.

Max Lange.
Gladbeck i. W.

§ 50V -4t
zahle

Ihnen,
wenn

« Ihre
ch Hühner¬

augen,
Warzen,

Hornhant
nicht

schmerzlos samt Wurzel
innerhalb 3 Tagen mit
„ Kln Lslsnur " entfernt
werden . Preis 11L 3
Tiegel 4 6 Tiegel 7 4!t.

D «t- Nicol , Kemeny,
Koschatt (Kassa) I, Post,

fach 12/453, Ungarn.
Aohannesbeer . , Stachelb . ,
Himb . Obst tt, Gemüse k.
A. Hinrichs , Bur gstr. 30.

2 gr . bei . Kaninchen u.
Tisch zu verk , Heiligen-
ge-tststratze 15 (Stall ) .

zu verkaufen.
ElSsleth . Herr Th . Schiff

in Oldenburg will seine zn
Lienen belogene

groß ca . 35 Hektar , mit
Antritt MM 1 . Mar 1919
verkaufen.

Die an herrlicher Lage
in unmittelbarer Nähe der
Stadt Elsfleth geschlossen
belegen« Stelle enthält mix
allerbeste schwere Fettwei¬
den und ist eine der besten
Weidestellen hiesiger Ge¬
gend . Die Gebäude stich
geräumig u . gut erhalten.

Indem ich bemerke , daß
ein erheblicher Teil des
Kaufpreises stehen bleiben
kann , bäte ich Kauflieb¬
haber , sich umgehend mit
mir in Verbindung M
db^

Chr . Schröder . Aukt.

Kalkung
her ZerbWlmen.

Werden «» Wissen.
Düngekalk , s» gsm . Kalk-
mergel , SLückkalk, fein

gem , Stückkalk.
Herr - rar. Koüllck,

Hamburg l , Jernspr . v,3051.

Loy » Habe noch einige
Sack

Teatz-Zeruent
abzugeben. Kinderwagen
und gutes zweischläf. Bett
zu verkaufen.
Frau H . Wiemkcn WW«

M M-

Donnerschwee . Herr
Hausmann Wilh . Gram-
berg daselbst läßt am

Emmbeiii!,
K« Z. AlMsIi». 3.,

nachmittags 5 Uhr.
in Herm . Grambergs
Gasthaus „Ä»m Deutschen
Hause " in Oldenburg am
Markt:
1. 34 Jück im Donner¬

schwee: Felde belesenes
erstklassiges erträgliche¬
res Mäh - nnd Weide¬
land in den bisherigen
Abteilungen,

2 . das in -Osternburg im
Kleinenfelde belesene
Wiesenland „Wiesen-
brvk " zum zweimaligen
Mähen

auf 6 Jahre nach der dies¬
jährigen Nutzung öffent¬
lich meistbietend verpach¬
ten.

Pachtliebhaber wollen
die Ländereien vorher be¬
sehen , über Belegenheit
der einzelnen Pfänder
usw . gibt der Verpächter
auf Wunsch gern Aus¬
kunft.

Keoflg8okiwai'iing
amtl . Aukt . . Eversten.

Grüne Schlehbeeren zu
kaufen gesucht.
_ Rogg emarrnstratze 18.

Ebewechtermsor . Zu
verlausen einige Waggon

SLreutoef
ab Moor oder Station
Edewecht.

Th. Lrngert.

Schweiburg . Am

SmabeO.
im 27. Mi i. 3 ..

nachmittags 4 Uhr.
kommen tm Neuwapeler
Groden

^ 4 KL-
.

H Sk
in Abteilungen,

öffentlich gegen Meistge-
bot zum Verkauf.

Käufer , welche i . Amts-
bez . Varel wohnhaft sein
müssen , wollen sich in
Diekmanns Gasth . . Diek¬
mannshausen , versamm.

Stechmann , Aukt.

ZM

Ferkel
zu vei kaufen.
Eversten , Hauptstraße 66.

Strückhausen . Landwirt
Günther Meiners zu Al
tendorf läßt am

K» 2K. Mi ö. g..
nachm . 6 Uhr.

auf seinem Moor

L?

1. Avsaat von airerkann¬
ter Originalsaat,

öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Kauflrcbhaber ladet frdl.
ein

Byk . amtl . Aukt.
Tweerbäke » Zu verk. ein

oftfr. Schaf.
Joh . Slransmann.

Berkaus

Schweibnrg . Die zum
Nachlaß des auf d . Felde
der Ehre gefallenen Rech-
nungsstcll . H . Schnaars
Hierselbst gehörende , in d.
Nähe des Bahnhofes be¬
lesene schöne

bestehend aus dem im
Jahre 1913 erbauten,
massiven , aufs beste ein¬
gerichteten Wohnhause
mit Statlraum nnd ZV
Ar 39 Quadratmeter
Obst - und Gemüsegar¬
ten.

soll mit Antritt zum 1.
Mai k . I . verkauft wer¬
den.

Die Besitzung ist ihrer
günstigen Lage wegen
zum Ankauf sehr zu emp¬
fehlen.

Kaufgeneigte wollen sich
recht bald an mich wen¬
den.

Stechmann . Aukt.
Kirchhatten . Kaufe

Gpörgel-
samen.

H. G. Martens.
Im Stadtgebiet belege-

nes neues

Z
mit 2 Scheffeksavt schönem
Gartenland ist durch mrch
mit Antritt zurr: 1 . Nov.
d . I . zu verkaufen.

E. Memnken , Aukt .,
Lheaterwall 30.

Oldenburg . Der Fabrik¬
besitzer Andreas Koop'
mann in Zwischenahn be¬
absichtigt , von seiner in
Ofenerfeld belesenen olim
Lübsenschen Lanüstelle das
geräumige

mit Nebengebäuden nnl
2 Hektar 25 Ar kl
Qnadratmeter Lände¬
reien

mit Antritt zum Herbst d,
I . bezw . 1 . Mai 1919 öf¬
fentlich meistbietend zu
verkaufen.

Zweiter Verkaufsterm,
steht auf

MM.
Sen28. Mi j . 8..

nachmittags 5 Uhr,
in Nathjens Wirtshaus in
Nadvrst an . r

Die Gebäude sind fast
neu , die Ländereien bester
Bonität . Die Lage der
Stelle ist besonders gün --
stig. Derselben können
auf Wunsch weitere Län¬
dereien hinzugelegt wer¬
den.

Bei genügendem Gebot
erfolgt in diesem Termin
der Zuschlag . Wettere
Termine werden nicht be«
absichtigt.

V . D . Oltmanns,
amtl . Auktionator.

Langestraße 6 l.

MM-
10 UiM 3,56 M.
Dorwerschweerstraße 2.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

